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Preußiſcher Landtag. 


erren haus. 
18. Plenarſitzung vom 1. Juni, 1 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) Ray 

Das vom Abgeordnetenhauſe eingegangene Geſetz über das 
Dienſteinkommen der Lehrer an nichtſtaatlichen höheren Schulen 
wird an eine beſondere Kommiſſion verwieſen. % 

Es folgt die Berathung der Landgemeindeordnung für 
Schleswig⸗Holſtein, die die Kommiſſion ungeändert nach den 
Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes zu genehmigen beantragt. 

Graf v. Klinckowſtröm erklärt, mit einem Theil ſeiner 
Freunde gegen das Geſetz ſtimmen zu wollen, weil man nicht ab⸗ 
gewartet habe, zu gt en nn m 1e fle 

emeinde- Ordnung geführt habe. Be möge ſi 
Feber 5 Grundſatz leiten laſſen: Was Du nicht willſt, daß 
man Dir thu, das füg' auch keinem Andern zu. 

Miniſter Herrfurth erwidert, daß wenn man die Erfahrungen 
der vorjährigen Landgemeinde⸗Ordnung in ihrem ganzen Umfang 
abwarten wollte, man in dieſem Jahrhundert nicht mehr zu einer 
neuen Landgemeinde⸗Ordnung kommen würde. Uebrigens halte 
ſich das vorliegende Geſetz nicht genau an das vorjädrige, ſondern 
es werde darin den Eigenthümlichkeiten der Provinz vollauf 

echnung getragen. Der Provinzial⸗Landtag habe mit der Ein⸗ 
führung der Landgemeinde⸗Ordnung ſich mit allen gegen zwei 
timmen einverſtanden erklärt, und die zwei diſſentirenden 
timmen hätten ſich nicht einmal aus prinzipiellen Gründen da⸗ 


gegen erklärt. 2 nn 
4 er Gieſe beantragt die en bloc- Annahme des 
es. 
G 1 ckdo richt ſich gegen das Geſetz aus. 
5. C Böning . en Abſtimmung. Redner 


* ch 2 
erklärt, jährige Landgemeindeordnung loyal ausgeführt zu 
haben, er e e bn nicht, mit fliegenden Fahnen zu 


denen ü „die aus Konſequenz des vorlährigen Geſetzes 
auch für daz 3 ftimmen zu müſſen meinen. 

Irbr. v. Manteuffel meint, daß die Staatsregierung doch 
nicht früher ſo viel Gewicht auf den Provinziallandtag gelegt habe, 
B. bei Weſtfalen. Es wäre beſſer geweſen, wenn man im Vor⸗ 


eberrumpelung zu tragen ſcheinen. 
se beratung" über dieſes Geſetz anzu⸗ 


Präſident Herzog v. Ratibor glaubt, daß in dem Verfahren 
. der Landgemeindeordnung eine Ueberrumpelung nicht 
u finden ſei. 

Oberbürgermeiſter Bender ſchließt ſich dem Antrage Zweigert 
an. Es würde der Sache nicht förderlich ſein, dieſelbe heute end⸗ 
giltig zu erledigen. 

Der Antrag Zweigert wird angenommen, es wird 
in einer der nächſten Sitzungen nach Pfingſten eine neue (3.) Be⸗ 
rathung ſtattfinden. . 

In der ſtattfindenden (2) Berathung wird über die Enbloc⸗ 
Annahme des Geſetzes namentlich abgeſtimmt. Die Ab⸗ 
ſtimmun — die Annahme mit 37 gegen 33 Stimmen. Unter 
den ablehnenden Stimmen befindet ſich auch ein Theil der Kom⸗ 
za, ber, welche dort ſämmtlich für das Geſetz geſtimmt 

atten. 
Der Nachtragsetat wird darauf der Budgetkommiſſion 
keuchte Seeg uns den 14. Juni 
ü ung unbeſtimmt, etwa den 14. Juni. 
Schluß B Ur 


Deutſchland. 

N Berlin, 1. Juni. Die Begegnung unſeres 
Kaiſers mit dem Zaren in Kiel am 7. Juni darf nun 
wohl als feſtſtehende Thatſache gelten. Auch die „N. A. Z.“, 
der bisher in Hinſicht auf die Meldungen über die Zarenreiſe 

urückhaltung auferlegt worden war, berichtet über Zeit und 
Ort der Zuſammenkunft in der angegebenen Weiſe. Es iſt 
großes Entgegenkommen, das der Kaiſer und ſeine verant⸗ 
wortlichen Rathgeber beweiſen, indem in das abgeſchwächte 
Arrangement der Zuſammenkunft gewilligt worden iſt. Eine 
Erwiderung des letzten Beſuchs unſeres Kaiſers in Petersburg 
würde nur dann gleichwerthig ſein, wenn der Zar nach Berlin 
oder Potsdam käme. Da man ſich in Petersburg ohne 
Zweifel geſagt haben muß, daß eine Zuſammenkunft in Kiel 
unmöglich das ſein kann, was ein Beſuch in der deutſchen 
auptſtadt geweſen wäre, ſo werden für den Vorſchlag der 
egnung an der Oſtſeeküſte wohl triftige Gründe angeführt 
worden ſein. Man geht kaum fehl, wenn man annimmt, daß 
es die erhöhten Rückſichten auf Sicherheit und Leben des 
Zaren ſind, die in den Vorberathungen über den Zarenbeſuch 
ihre Rolle geſpielt haben. Wenn derartige Rückſichten von 


5 2 Petersburg aus geltend gemacht worden ſind, ſo dürfte dies⸗ 


>" 


drei 
anden auf die Sonn⸗ und Fefttane folgenden Tagen 1250 nur 20 


m Donnerſtag, 2. Juni. 


nehmen alle Ausgabeſtellen 


ſeits der Verſuch, etwas an den Grunddispoſitionen der Er⸗ 
widerung des Beſuchs des deutſchen Kaiſers zu ändern, takt⸗ 
voller Weiſe unterblieben ſein. Wir ſind aber nicht ſicher, 
ob nicht in Rußland und namentlich in Paris die 
jetzt gewählte, jedenfalls eigenthümliche Form der 
Zwei ⸗Kaiſer⸗ Begegnung mit politiſchen Gloſſen ver⸗ 
ſehen werden wird, die ſchwerlich zu unſeren Gunſten 
ausfallen werden. Es wird ſo dargeſtellt werden, als habe 
der Zar eine läſtige Verbindlichkeit in einer Weiſe erfüllt, die 
allenfalls dem Beherrſcher eines mittleren Staates, nicht dem 
einer europäiſchen Großmacht geboten werden könnte. So 
wenig bisher über die Zarenreiſe geſprochen und geſchrieben 
worden iſt, und ſo gering ihre politiſche Bedeutung ſchien, ſo 
könnte das ſich leicht ändern, wenn die fernere Erörterung, 
nach ſtattgehabter Zuſammenkunft, an dem oben berührten 
Punkte einſetzen ſollte. Die Möglichkeit liegt allerdings im⸗ 
mer noch vor, daß die offiziöſen Angaben über den Zaren⸗ 
beſuch nur zur Maskirung dienen ſollen, und daß beide Kaiſer 
von Kiel auf einen Tag nach Potsdam kommen. — Im 
Herrenhauſe wird es immer intereſſanter. Heute hat 
das Herrenhaus die Landgemeinde-Ordnung für 
Schleswig-Holſtein mit nur 37 gegen 33 Stimmen 
angenommen, aber es wird der ungewöhnliche Fall ein⸗ 
treten, daß eine „wiederholte Schlußberathung“ nach den 
Pfingſtferien ſtattfinden wird. Die Geſchäftsordnung des 
Hauſes giebt die Möglichkeit zu ſolchen doppelten Schlußab⸗ 
ſtimmungen. Beantragt worden iſt die zweite Abſtimmung von 
der liberalen Gruppe, die nach den heftigen Reden einiger 
Feudalen gegen die Landgemeindeordnung die Ablehnung der 
Vorlage befürchten mußten. Nachdem nunmehr doch eine 
Mehrheit für die Schleswig⸗Holſteiniſche Landgemeindeordnung 
herausgekommen iſt, könnte die Ablehnung, die durch den libe⸗ 
ralen Antrag abgewendet werden ſollte, jetzt erſt recht in der 
„wiederholten Schlußberathung“ erfolgen, wenn die Freunde 
der Verwaltungsreform nicht auf dem Platze ſind. Der 
Schluß der Landtagsſeſſion wird ganz offenbar in beiden 
Häuſern noch allerlei intereſſante Dinge bringen. 

— Ueber eine beabſichtigte neue Vorlage auf 
dem Gebiete des Volksſchulweſens liegen verſchiedene 
Mittheilungen vor, für deren Zuverläſſigkeit aber der Umſtand 
gerade nicht zeugt, daß ſie einander widerſprechen. Einmal 
heißt es, daß der Kultusminiſter die neue Vorlage bald ein⸗ 
bringen und mit der Dotationsfrage auch andere wichtige 
Punkte aus der letzten geſcheiterten Vorlage erledigen wolle. 
Das ſind Worte, aber ſie enthalten keinen greifbaren, klaren 
Sinn. Eine andere Erklärung verſchiedener Blätter geht 
dahin, daß die Regierung die Dotationsfrage möglichſt bald 
erledigen wolle, auch das Bedürfniß, in verſchiedenen wichtigen 
Punkten die Frage der Schulverwaltung zu regeln, als 
dringlich anerkenne, daß nach beiden Richtungen indeß ſeither 
nur Anregungen erfolgt ſeien und es mehr als fraglich bleibe, 
ob durch dieſe bedeutſame Sache die ohnedies ſehr große 
Arbeitsmenge der nächſten Landtagsſeſſion noch vermehrt 
werden würde. So wenig wir uns für den echten Urſprung 
dieſer zweiten Nachricht verbürgen möchten, ſo ſehr ſprechen 
die Umſtände für die Richtigkeit des materiellen Ergebniſſes, 
in welchem ſie ausklingt. Sowohl die Individualität des 
Kultusminiſters wie die mit zwei Schulvorlagen gemachten 
Erfahrungen laſſen die äußerſte Vorſicht bei einer neuen Vor⸗ 
lage erwarten. Herrn Boſſe's Reformideen greifen allerdings 
weit. Er hat ſich z. B. auch für den obligatoriſchen Beſuch 
der Volksſchule im Prinzip erklärt, iſt alſo kein Freund der 
Vorſchulen der höheren Schulen. In dieſer Frag würde er 
Unterſtützung auch auf der linken Seite finden. Aber ſpruch⸗ 
reif iſt die 5 zur Zeit kaum. 

— Anläßlich der Abweſenheit der klerikalen Vize⸗ 
präſidenten des Reichstags und des Abgeordneten? 
hauſes und des Zentrums bei der rein bürgerlichen Todten⸗ 
feier für Herrn v. Forckenbeck im Rathhauſe ſchretbt auch die 
„Natlib. Korreſp.“: 

Wir hören, daß man in Abgeordnetenkreifen ernſtlich überlegt, 
ob bei einer ſolchen Verkennung der parlamentariſchen Ehren⸗ 
würde und ſolchen Mißbrauch in kleinlichſtem und lonfeſſionellem 
Interefie dem Zentrum ferner einen Sitz unter den Präſidenten 
eingeräumt werden kann.“ 

— Genau elf Kandidaten für den Oberbürger- 
meiſterpoſten in Berlin ſind jetzt in den Berliner Blättern 
genannt: Zelle, Bender, Fritſche (Charlottenburg), Baumbach, 
Adickes, Hobrecht (Stadtbaurat), Prinz Schönaich⸗Carolath, 
Eugen Richter, Munckel, Schrader und endlich auch Kunze. 
Einige dieſer Namen ſind ganz unnütz genannt und andere der 
Genannten werden ſich über die Ungenirtheit wundern, mit der 
ein Unberufener ihre Kandidatur aufſelt. Bis morgen werden 
wir wohl ſchon tüchtig ins zweite Dutzend hineingekommen 
ſein. — Oberbürgermeiſter Bender, auf den ſich die Blicke 


ſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzelle oder deren Raum 

Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Sette 
T., in der Mittagausgab 25 „ an 

St entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
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maßgebender Berliner Kreiſe für den vakanten Oberbürgermeiſter⸗ 
poſten thatſächlich in erſter Linie gerichtet haben, hat ſich im 
übrigen, wie heute die „Bresl. Ztg.“ berichtet, den aus Berlin 
an ihn ergangenen Anfragen gegenüber ſchon beſtimmt dahin 
ausgeſprochen, daß er es ablehne, ſich in Berlin zur Wahl 
re zu laſſen, da er in Breslau zu bleiben ge- 
denke. 

— Zur Vorgeſchichte des traurigen Militär⸗ 
exceſſes in Speyer iſt in faſt allen Blättern nach den 
verſchiedenen ſüddeutſchen Zeitungen, die über den Vorfall be⸗ 
richteten, erzählt worden, der Redakteur der „Speyerer Ztg.“, 
Herr Wolf, habe den Lieutenant Hopfner in einem Artikel 
des genannten Blattes der Feigheit geziehen. Der Ueber⸗ 
fall des Redakteurs durch den Lieutenant Hopfner und zwei 
ſeiner Kameraden würde hiernach, wenigſtens nach dem Ehren⸗ 
foder des Offizierſtandes, einen leiſen Schein von Berechtigung 
erhalten. Es iſt deshalb wichtig, feſtzuſtellen, daß jene An⸗ 
gabe, die „Speyerer Ztg.“ habe von einem Akte der Feigheit 
geſprochen, abſolut gegenſtundslos iſt. Wie das Miß⸗ 
verſtändniß in die ſüddeutſchen Blätter gelangen konnte, 
erſcheint räthſelhaft; aber ein Mißverſtändniß iſt es durch⸗ 


ittagausgabe ormittags, für wie 
genausgabe b 5 Mur Rachm. angenommen. 


aus. Vor uns liegt jetzt im Original der Artikel der 
„Speyerer Ztg.“ ſelbſt, durch den ſich Lieutenant Hopfner 
verletzt fühlte. Der Artikel enthält nichts als eine 


im ruhigſten Tone gegebene Darſtellung des ſkan— 
dalöſen Uebergriffs, deſſen ſich der Herr Lieutenant gegen 
den Reſerviſten Ingenieur Reiter aus Nürnberg ſchuldig 
gemacht hat. Lieutenant Hopfner hat dieſen Herrn geohr⸗ 
feigt, weil er nicht ſchnell genug von ihm gegrüßt worden 
war. Die „Speyerer Ztg.“ hat den Vorfall mit denkbar 
größter Zurückhaltung, was die Kritik anlangt, behandelt. Da 
die unrichtige Mittheilung, Lieutenant Hopfner ſei mit dem 
Vorwurf der Feigheit ſchwer beleidigt worden, in manchen 
Kreiſen das Urtheil über jene böſe Speyerer Geſchichte ver⸗ 
wirren könnte, ſo ſcheint es uns Pflicht, den Thatbeſtand 
hiermit ſorgfältig und wahrheitsgemäß feſtzuſtellen. Die Schuld 
des Lieutenants Hopfner vergrößert ſich damit furchtbar. 

— In parlamentariſchen Kreiſen verlautet nach der „Frlf. Ztg.“, 
das Kriegsminiſterium habe thatſächlich eine mit großem Eifer be⸗ 
triebene Nachprüfung ſämmtlicher Gewehrbeſtände 
in den letzten Wachen veranlaßt und auf Grund des ä 
derſelben ſei die Erklärung des Kriegsminiſters gegen die Ahlwardt⸗ 
ſchen Verleumdungen erfolgt. Caprivi habe nach ſeiner Rück⸗ 
kehr aus dem Bade kein Hehl daraus Fend, daß er mit der 
bisherigen Behandlung der Ahlwardtſchen Sache 
unzufrieden iſt. 

— In der gewerkſchaftlichen Arbeiterbewegung 
geht die Einigung zwiſchen Anhängern der örtlichen und der 
zentralen Organiſation doch nicht ſo raſch und vollſtändig vor ſich, 
wie man es noch vor Kurzem gehofft und für ſicher gehalten hat. 
In zwei großen Gewerkſchaften hat dieſe Brage in der letzten Zeit 
wieder lebhaft die Gemüther beſchäftigt, bei den Töpfern und 
bei den Tiſchlern. Die Töpfer hielten am letzten Sonntag in 
Berlin einen Kongreß ab, bei welchem ſich die beſtehende „Lokal⸗ 
organiſation mit Vertrauensmännerſyſtem“ (sogenannte loſe 
Zentraliſation) zu behaupten wußte. Mit 31 gegen 24 Stimmen 
wurde der Anſturm der Zentralverbändler abgeſchlagen, dagegen 
wurde das ſeitherige Organ, welches Herr Keßler redigirt, der 
entſchiedenſte aller Bekämpfer der Zentraliſation, der „Bauhand⸗ 
werker“, preisgegeben und die Gründung eines neuen beſchloſſen. 
In der Frage der Organiſation wurde ein Kompromiß geſchloſſen 
dahin, daß ein Zentralverband für Wanderunterſtützung zu be= 

ründen fit, während die Lokalorganiſationen im Uebrigen bleiben. 

Bei den Tiſchlern hielt man die Vereinigung des Berliner Fach⸗ 
vereins, der 10 000 N zählt, mit dem deutſchen Tiſchler⸗ 
verbande für ſicher und bald bevorſtehend; da aber der Fachverein 
auf die Vortheile, die er durch ſeine Einrichtungen (Fachſchule 
Unterſtützungsweſen u. ſ. w.) bot, verzichten ſoll, ſo kann er fich 
zur Auflöſung nicht entſchließen. Beide Tiſchlerorganiſationen ſind 
übrigens unpolitiſch. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

Berlin, 31. Mai. Der Staatsanwalt hat das preußiſche 
Abgeordnetenhaus um die Erlaubniß zur ſtrafrecht⸗ 
lichen Verfolgung des ſozialdemokratiſchen „Vorwärts“ 
wegen Beleidigung des Abgeordnetenhauſes erſucht. Dieſe Be⸗ 
leidigung erblickt der Staatsanwalt in einem Entrefilet, welches die 
Bergwerksnovelle behandelt, und in welchem die für das Fc 
ſtimmende Mehrheit eine „Hurrahmajorität“ genannt wird. Na 
dem herkömmlichen Brauche werden derartige Anträge des Staats⸗ 
anwalts der Kommiſſion überwieſen, dieſe ſchlägt die Verſagung 
der Genehmigung vor und demgemäß beſchließt das Haus. 


Rußland und Polen. 


Riga, 29. April. (Orig. ⸗Ber. der „Poſ. Ztg.“) 
Sofern wir vor einigen Tagen berichteten, daß nicht weniger als 
drei Prozeſſe gegen Paſtoren anhängig gemacht find, 
welche dieſer Tage zur Entſcheidung kommen, fo müſſen wir jetzt 
leider hinzufügen, daß ſich die Annalen der Glaubensverfolgungen 
in den Oſtſeeprovinzen um noch weitere zwei Opfer bereichert 
haben, ſo daß in einer Woche allein fünf Paſtoren vor den Gerichts⸗ 
ſchranken ſtehen werden. Zwei von dieſen ſind inzwiſchen ſchon 
verurtheilt worden. Es find dies, wie ſchon gemeldet, Paſtor 
Baron N. Nolken in Arensburg zu 2 Monaten Gefängniß 
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und 17 17 5 gage Würde und der 70 85 zu Lennewarden, 
Carl Croon. Letzterer ſtand vor dem Bezirks⸗ 
gericht a ae von dem er ſchon im Juni voriges Jahr ver⸗ 
urtheiit worden war und lautete der Richterſpruch diesmal auf 


Entfernung vom Amte auf die Dauer von 12 Monaten, wobei die E 


vorjährige Strafe mit inbegriffen iſt. Beide evangeliſch⸗lutheriſche 
Paſtoren ſtanden unter der Anklage der Vornahme von Amtshand⸗ 
lungen, an Gliedern der orthodoxen Kirche nach lutheriſchem Ritus 
. Die Verhandlungen fanden natürlich wie gewöhnlich 
bei den hieſigen Glaubensprozeſſen hinter geſchloſſenen Thüren ſtatt 
und fungirten auch diesmal nur Richter der griechiſchen Konfeſſion. 
Anſchlteßend wurde noch ein Angeklagter zu 2 Monaten Gefängniß 
verurtheilt, weil er, obgleich der ruſſiſchen Kirche angehörig, ſein 
Kind im lutheriſchen Glauben bisher erzogen hatte. Ferner wurde 
ſein Kind Perſonen orthodoxen 3 zur weiteren Er⸗ 
ziehung gerichtlich übergeben. r Seemannsſchul e 

u Kaſperwiek hat die Ru 115 irung der Lehr 

räfte große Verwirrungen herbelgefübrt Die Direktion, welche 
bisher in den Händen eines Balten gelegen, wurde durch eine 
xuſſiſche Lehrkraft erſetzt. Nun konnte dieſer neue Leiter erſt Ende 
Januar eintreffen, wozu noch kam, daß zu gleicher Zeit auch an⸗ 
ſtatt der deutſchen die ruſſiſche Unterrichtsſprache eingeführt wurde. 
Die wenigſten der Eleven aber waren der ruſſiſchen Sprache 
mächtig, daß ſie den plötzlich geſtellten . hätten Genüge 
leiſten können, die Folge davon war, daß nicht ein Einziger von 
den Schülern der Seemannſchule ſeinen Kursus beendigen konnte. 

— Da jetzt nach einer abgehaltenen Prüfung betreffs Kenntniß 

der ruſſiſchen Sprache bei den baltiſchen Schulmeiftern die 

Entlaſſungen nur jo hageln werden, befürchtet man bereits in 
amtlichen Kreiſen nicht den nöthigen Erſatz ſtellen zu können und 
geht man mit dem Plane um, bei den Seminaren und Stadtſchulen 
pädagogiſche Jahreskurſe einzurichten, in denen junge Leute mit 
der nöthigen Vorbildung herangezogen 108 ſollen, die ſich i 
Laufe des Jahres ſo vervollkommnen, daß ſie den Unterricht u 
ruſſiſcher Sprache zu ertheilen vermögen. Mit dieſer Schnellpreſſe 
hofft man in kürzeſter Zeit das deutſche Element in den Lehrer⸗ 
kreiſen mit Stumpf und Stil auszurotten. Ein warnendes Bei⸗ 
ſpiel, wie bereits jetzt ſchon ſtreng gegen Lehrer, die nicht genügend 
ruſſiſch verſtehen, vorgegangen wird, hat in dieſen Tagen eine Ge⸗ 
richtsverhandlung zu Pernau gegeben, in welcher ein Schullehrer 
vernommen wurde. Selbiger vermochte ſich nicht in hinreichender 
Weiſe in der ruſſiſchen Sprache auszudrücken, und bat die Richter, 
ſeine Ausſagen in eſthniſcher Sprache machen zu dürfen. Wohl 
wurde ihm dies geſtattet, nach Schluß der Pechand ian erhob je⸗ 
doch der Präſident des Gerichtes beim Kurator des Lehrbezirks die 
Klage betreffs ſofortiger Maßregelung des betreffenden 
Lehrers, da er den Anforderungen des Gerichts, ſeine Ausſagen 
in ruſſiſcher Sprache zu machen, nicht entſpräche. Dieſer Lehrer 
wird nun daraufhin ohne viel Federleſens entlaſſen werden. 
Auch denjenigen Eltern, welche ihre Kinder nicht ſelbſt zu Hauſe 
ruſſiſch vorbereiten können, ſucht man jede l zu 
nehmen. So wird zum Beiſpiel an der höheren Töchterſchule 
zu Dorpat eine Vorbereitungsklaſſe eingeführt, in welcher Kinder 
ohne jegliche Vorkenntniſſe Aufnahme finden. 


Militäriſches. 


— Eine Soldatenmißhandlung iſt der „Pots. Ztg.“ zufolge 
der Kommandantur in Potsdam von Zivilperſonen angezeigt 
worden. Dieſelben haben angegeben, daß ſie am Himmelfahrtstag 
morgens gegen 5 ¼½ ar beobachtet hätten, wie in der Kaſerne des 
Regiments der Gardes du Corps am Louiſenplatz in Potsdam ein 
Wachtmeiſter einen Soldaten mit den Füßen gegen die Schienbeine 
ſtieß, daß der Mann in die Knie ſank. Hierauf habe der Wacht⸗ 
meiſter den Soldaten noch bei den Haaren geriſſen und ihm das 
Ohr blutig geſchlagen. 


Lokales 

Poſen, den 2 Juni. 

br. Aus dem Fenſter geſtürzt. Der Sohn eines hieſigen 
Konditors, welcher im Haufe St. Martinſtraße Nr. 3 ein nach dem 
Hofe herausgehendes möblirtes Zimmer im erſten Stockwerk be⸗ 
wohnte, kam geſtern Abend um 10 ¼ Uhr nach Hauſe und ſetzte 
ſich noch auf das Fenſterbrett, um ſeine Zigarre auszurauchen. Der 
etwa 40 jährige Mann, welcher im vorigen Jahre ſeine 5 ah 
den Tod verloren hat, iſt dort jedenfalls eingeſchlafen, hat das Gleich⸗ 
gewicht verloren und iſt dann gegen 10°/, Uhr aus dem Fenſter geſtürzt. 
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ſich an dem e welches völlig zerriſſen war, feſthalten 
wollen. Der Unglückliche ſchlgg mit dem Kopfe auf den asphal⸗ 
tirten Hof, die ausgebrannte Zigarre hatte er noch in der 
r wurde, nachdem ein herbeigerufener Arzt ihm die erſte 
geleiſtet, fofort in ſein Zimmer geſchafft, 
nach 7 Uhr daſelbſt geſtorben. 


Hand. 
ilfe 

iſt aber heute früh 

Er hinterläßt keine Familie. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 1. Juni. In der am heutigen Tage ſtatt⸗ 
gehabten Sitzung der verſchiedenen Körperſchaften behufs Be⸗ 
ſchaffung des Berliner Garantiefonds für die Berliner Welt⸗ 
ausſtellung wurde nach eingehender Diskuſſion beſchloſſen, die 
Berathung über die Satzungen der „Freien Vereinigung“ und 


In dem Moment des Sallens mus er erwacht ſein, Ba: er hat] ö 
über das Formular des Garantieſcheines am Donnerſtag, den 
16. Sul tortgiljepen. 

Potsdam, 1. Juni. Heute Vormittag fand im Luftgarten 
hierſelbſt die Frübia rsparade über die hieſige Garniſon ſtatt. Der 
Kaiſer ritt vom Neuen Palais nach dem Luſtgarten, während 
die Kaiſerin mit der Königin⸗Regentin Emma und die Königin 
Wilhelmine mit der Herzogin von Edinburg und deren Töchtern 
je in einem oftenen Vierſpänner ſich zum Paradefelde begaben. 
Der Kaiſer ritt ar die Front ab; während des Präſentirens 
wurde die holländiſche Nationalhymne geſpielt. Der Kronprinz, 
ſowie die beiden älteſten Söhne des Prinzen Albrecht ſtanden in 
der Leibkompagnie des 1. Garde⸗Regiments, der Thronfolger von 
Rumänien im 


üſilier⸗Bataillon. Es 1 1 5 zweimaliger Vorbei⸗ 
marſch, währen 


deſſen der Kaiſer das Gardes du Corps-Regiment 
m vorüberführte. 


Bochum, 1. Juni. Wie hier verlautet, ſoll gegen den Geh. 
Kommerzienrath Baare und zwei Beamte des B 
(nicht, wie im Morgenblatt nach einer verſtümmelt nne 
Depeſche gemeldet, von zwei Beamten gegen Baare) wegen 
We een von . Klageantrag geſtellt ſein. 

Kaſſel, 1. Juni. Die biete, e feiert heute das 
Feſt ihres 25jährigen Beſtehens. Nachdem bereits geſtern Abend 
zur Vorfeier ein Reiterfeſt veranitaltet war, fand heute Vormittag 
ein feſtlicher Appell ſtatt, bei welchem der Direktor der zn 
ſchule, Major v. Kaltenborn, eine Anſprache hielt und das Hoch 
auf den Katſer ausbrachte. Mittags vereinigte ein Feſtmahl die 
Kriegsſchüler in den Räumen der Schule, die Offiziere und deren 
Gäſte im Hotel er von Preußen“. 

Köln, 1. Juni. Zu den 250 jährigen Wallfahrtsjubiläum in 
Kevelaer find diele hohe Gäſte erſchienen, darunter der Erzbiſchof 
von Köln, die Biſchöfe von Münſter und Trier, das Domkapitel 
von Münſter und viele Maltheſerritter. Der Biſchof von Münſter 
weihte die Krone des Gnadenbildes, der Erzbiſchof von Köln cele⸗ 
brirte das Pontifikalamt, der Trierer Biſchof hielt die Feſtpredigt, 
worauf die Krönung und Einſetzung des Gnadenbildes erfolgte. 
Die Straßen und Kirchen ſind prächtig geſchmückt. 
Prozeſſionen fanden ftatt. 

Kaiſerslautern, 1. Juni. Ein über Kleinharnbach in der 
Rheinpfalz geſtern Abend niedergegangener Wolkenbruch richtete 
große Verwüſtungen an. Die Waſſermaſſen riſſen in Folge eines 
Dammbruches Häuſer weg; einige Brücken und mehrere Fabriken 
find eingeſtürz!. 

Hamburg, 1. Juni. Der „Hamb. Korr.“ beſtätigt aus 
angeblich ſicherer Quelle aus Berlin, daß die Bege nung 
Kaiſer Wilhelms mit dem ruſſiſchen Kaiſer am 7. d. M. 
Kiel ſiattfinden wird; der Zar gedenkt am Vormittag an Bord 
des „Polarſtern“ in Kiel einzutreffen, den Tag daſelbſt als 
Gaſt des deutſchen Kaiſers zuzubringen und Nachts die Rück⸗ 
reiſe nach Kopenhagen anzutreten. Nachdem der Zar den 
Wunſch eines Zuſammentreffens mit Kaiſer Wilhelm zu er⸗ 
kennen gegeben hatte, ſei Kiel als Begegnungsort verabredet 
worden, da der diesmalige Aufenthalt der ruſſiſchen Kaiſer⸗ 
familie in Kopenhagen ſehr kurz bemeſſen ſei und auch die 
Rückreiſe nach Petersburg wie die Hinreiſe direkt zur See 
ſtattfinden werde, und da andererſeits in Berlin für die erſten 
Junitage bereits andere Dispoſitionen getroffen wären. 

München, 1. Junt. Heute Vormittag fand die feierliche Er⸗ 
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der 6. großen B Kunſtausſtellung durch den 


nun 
ie egenten ſtatt. Der Präſident der Ausſtellung, v. Stieler, 
begrüßte den 1 Regenten mit einer Anſprache, auf welche dieſer 
kurz erwiderte und die Ausſtellung für eröffnet erklärte. Der 2. 
Präſident va Ausstellung, Profeſſor Albert Schmidt, brachte ein 
auf den Prinz⸗Regenten aus, in welches die Anweſenden ein⸗ 
ſtimmten. Sodann folgte ein Rundgang durch die Ausſtellung. 

Wien, 1. Juni. Die „Politiſche Korreſpondenz“ iſt von 
zuſtändiger Stelle zu der Erklärung ermächtigt, daß die Blätter⸗ 
meldungen, die Anweſenheit des Finanzminiſters Natſchowitſch 
in Wien ſtehe mit dem Abſchluſſe einer neuen bulgariſchen An⸗ 
leihe in Se vollſtändig unbegründet ſei. 

Wien, 1. Juni. Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht die Ernen⸗ 
nung des n Grafen Szechenyt zum Ritter des Ordens 
vom goldenen Vließ. 

Daſſelbe Blatt veröffentlicht eine Bekanntmachung des Mini⸗ 
ſters des Innern, wonach die im Punkt fünf des Biehfeuden- 
Uebereinkommens mit Deutſchland feſtgeſtellten engeren Sperrge⸗ 
biete 5 werden. 

Der Profeſſor der Pſychiatrie Meynert iſt geſtorben. 

Agram, 31. Mai. Von den geſtern gewählten Abge⸗ 
ordneten für den kroatischen Landtag gehören 45 der Natio⸗ 
nalpartei, 5 der Stareſewicz⸗ Partei an; ein Abgeordneter iſt 
parteilos. Von den heute in 23 Bezirken ſtattgehabten Wah⸗ 
len ſind bis jetzt zwölf Wahlergebniſſe bekannt, alle zwölf 
Mandate ſind der Nationalpartei zugefallen. 

Reval, 31. Mai. Der außerordentliche Landtag der 
eſtländiſchen Ritterſchaft hat nunmehr beſch! oſſen, die hieſige 
deutſche Ritter⸗ und Domſchule, welche nach einer früheren 
Entſchließung der genannten Ritterſchaft in dieſem Jahre ge⸗ 
ſchloſſen werden ſollte, auf eigene Koſten mit ruſſiſcher Unter⸗ 
richtsſprache weiterbeſtehen zu laſſen. 

Kopenhagen, 31. Mai. Bei dem König von Griechenland 
findet morgen auf dem Landgute Smistrup am Sunde eine Früh⸗ 
ſtückstafel ſt hatt, an welcher die geſammte Familie des Mi nigs 
Chriſtian theilnimmt. Nach dem Frühſtück reiſen der Kronprinz 
und die Kronprinzeſſin von F nach Homburg zum Be⸗ 
ſuche der Kaiſerin Friedrich ab 

Nom, 31. Mai. Der Gefetzentwurf, betreffend die Be⸗ 
willigung eines proviſoriſchen Budgets für ſechs Monate, ge⸗ 
langt morgen zur Vertheilung und ſoll am Donnerſtag in der 
Budgetkommiſſion, am Sonnabend oder Montag in der Kam⸗ 
mer berathen werden. Die Vorlage, die von einer kurzen Be⸗ 
gründung eingeleitet wird, iſt wie der Geſetzentwurf über das 
Budgetproviſorium von 1886,87 abgefaßt, welcher einem ähn⸗ 
lichen Zwecke diente, wie der morgen zur Vertheilung gelan⸗ 
gende Entwurf. 

Paris, 1. Juni. Der König von Schweden, welcher heute 
hier eintrifft, wird am Freitag dem Präſidenten Carnot im Elyise 
einen Beſuch abſtatten und vorausſichtlich am Sonnabend bei dem⸗ 
ſelben das Frühſtück einnehmen. Sonnabend gedenkt der König 
Paris ne zu verlaſſen. 

Paris, 1. Juni. Der Finanzminiſter Rouvier empfing heute 
Vorunttag eine Abordnung von Deputirten und Senatoren mehrerer 
Deportements des Nordens. Diefelben wollten gegen die in dem 
8 betreffend die Reform der Getränkeſteuern geplante 

Erhöhung der Alkoholſteuer e erheben und verlangten als 
Kompenſattion die völlige Aufhebung der 8 Rouvier 
erwiderte, die letztere dene würde einen außerorde 
Verluſt für den Staatsſchatz herbeiführen; er verſpreche fedoch, Nie 
Wünſche der Abordnung der Regierung vorzulegen. 

Paris, 1. Juni. Heute Vormittag fand zwiſchen Drumont 
und dem {jrael ü iſchen Hauptmann Cremieu in Folge eines Artikels 
im Journal „La Parole libre“ ein Duell ſtatt, wobei erſterer im 
Geſichte lech verkezte wurde. 

Luxemburg, 1. Juni. Die Deputirtenkammer nahm mit allen 
gegen eine Stimme die Herabſetzung des Wahlcenſus für die 
Wähler zur Deputirtenkammer von 30 auf 50 Frks. an. ebenſo die 
Beſtimmung, welche den Kandidaten verbietet, den Wählern Ge⸗ 
tränke und Eſſen zu geben und während der Wahlpertode den 
Wählern Beſuche zu machen. Ein Deputirter enthielt ſich der Ab⸗ 
ſtimmung. 


Die Berliner Akademiſche Kunſtausſtellung 
von 


(Nachdruck verboten.) Wilihf, Stein. 
Berlin, 1. Juni. 

Nicht minder ſchroff als in der Malerei ſtehen ſich in der 
Plaſtit die Gegenſätze zwiſchen akademiſcher und moderner Kunſt⸗ 
übung gegenüber, nur daß der Kampf 8 Modernen hier noch 
ſchwieriger iſt. Denn gegen ſich Bar fie die Anhänger der 
Rauch'ſchen Schule und in dieſer Schule iſt auch in ihren letzten 
Ausläufern oft Bedeutendes geleiſtet worden. Die gegenwärtige 
een enthält ſogar vielleicht das Bedeutendſte, was nach 
Wa innerhalb ſeiner Kunſtart geſchaffen worden iſt: das 

ton⸗Denkmal von Rudolf Siemering. Vor 

3 Bine Jahren ging aus einer internationalen Konkurrenz 
Siemering als Sieger hervor; ge ward das für Philadelphia be⸗ 
ſtimmte Denkmal übertragen. Das Koloſſalwerk iſt jetzt vollendet, 
es iſt nicht weniger als 18 Meter hoch, überragt alſo Rauch's 
riedrichs⸗Denkmal noch um einige Meter. Es übertrifft an Bedeu⸗ 

Alles, was der Künſtler in ſeiner reichen Thätigkeit bisher ge⸗ 
He um ein Bedeutendes und doch ſind Siemerings bisherige 
eiſtungen nicht gering — im Muſeum zu Königsberg kann man 
an den Gypsabgüſſen ſeiner Arbeit genau die Entwickelung des 
Künſtlers verfolgen, der auch in Berlin ſeiner Heimathsſtadt treu 
3 iſt und ihr regelmäßig ſeine Arbeiten im Abguß über⸗ 
weiſt 


Weib ſeine Söhne zum Kampfe weckt, dann aber — vorn — Ame⸗ 
rika als ſtolze Herrſcherin mit der Freiheitsmütze, der die erbeuteten 
Standarten, der errungene Lorbeer zu Füßen gelegt wird. Ein⸗ 
zelne Theile des Denkmals hat Siemering ſchon in früheren Aus⸗ 
ſtellungen vorgeführt, wir brauchen daher diesmal nicht näher auf 
die machtvolle Arbeit einzugehen und können uns darauf be⸗ 
ſchränken, zu konſtatiren, daß dieſes Waſhington⸗Denkmal gleich⸗ 
zeitig das ſchönſte und bedeutendſte Denkmal iſt, das ſich deutſche 
unit im Auslande errichtet hat. 

Siemering iſt der monumentalſte und entſchiedenſte Vertreter 
der Nachrauchſchen Schule — er macht den Uebergang zu unſerm 
ſich allmählich anbahnenden modernen Stil in der Plaſtik nicht 
mit, aber er vertritt ſeinen Standpunkt mit Nachdruck, mit großem 

Können. or bedeutet dieſer Stil noch etwas, während er An: 
deren zur Schablone geworden iſt, > etwa die „ſchöne Sprache“ 
bei den Schiller⸗Epigonen. Aber dieſe Schablone, dieſes Phraſen⸗ 
thum hat die Herrſchaft und wer nicht ſteifnacklg genug iſt, um 
entgegen der Kunſtanſchauung der beati possidentes, des Senates, 
8 [der Kunſtkommiſſion ꝛc. ſich auf eigenem Wege mühſam heraufzu⸗ 
arbeiten, der muß, will er vorwärts kommen, der Schablone der 
Herren Schaper und 958 folgen. Und was Schaper und Ge⸗ 
noſſen für Preußen, das iſt Profeſſor Schilling für Sachſen. 
Dieſer antikiſirende Herr geht unerſchüttert feine langwelligen 
Pfade weiter, hat in Dresden ſein Schillings⸗Muſeum eröffnet, 
hat zu der Kaiſer Wilhelm-Denkmal⸗-Konkurrenz den flachiten, aber 
korrekteſten Entwurf eingeſandt und diesmal gar einen — berit⸗ 
en Engel ausgeſtellt, einen „Aeg Helden 9. auf dem Schlacht⸗ 

oß“ und hat das Ganze dann „des Helden Nachruhm“ getauft. 

Vielleicht ſchwebte ihm jo etwas vor wie die Walküren, die auf | fi 
41 1 oſſen die im N e gefallenen Krieger gen Wal⸗ 
hall führen. Aber ſolch eine Walküre muß hinſtürmende Bewe⸗ 
gung haben — das verträgt ſich nicht mit Slings plaſtiſchem 
‚| Befenntniß und fo minderte er die Walküre zu einem temperament⸗ 
loſen Engel herab. Auf einem ſchweren, in mittelalterlicher Scha⸗ 
bracke aufgeſchirrten 1 155 mit a, 
kleidete Engel — rech eig und unlufi Kein Wunder — 
wer gewöhnt iſt, mit Golden fie bas Weltall zu durch⸗ 
eilen, dem kann's auf dem langſamen Pferde nicht behagen. 

Wie verhängnißvoll das akademiſche Schablonenthum unſeren 
⸗Konkurrenzen um das Kaiſerdenkmal für Berlin geworben, iſt be⸗ 
kannt. Was wir diesmal an Kaiſerdenkmälern in der Ausſtellung 
‚lieben, iſt nicht . on Beſte iſt immerhin die Neiter- 
en beſtimmt tit 
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ſtatue des alten Kaiſers, die für Siegen in 
— eine Arbeit des Ga n euſch, dem wir 
auch eine field anſprechende Moltke⸗Statuette in Bronze verdanken. 
Dagegen 1 5 er für Mannheim beſtimmte Reiter Eberleins, 
der Kaiſer Wilhelm I. darſtellen ſoll, da, als hätte er einen Lade: 
ſtock verſchluckt und überdies auf einem Pferde, wie es Niemand | 


e ae Perle meh reitet und wie es Eberlein fih nur vom alten Schlüter hat 
ausleihen können. Wenn man in der Geſtaltung des Pferdes ſo 
willkürlich und anachroniſtiſch vorgehen kann, dann könnte man auch 
einen modernen General in Pluderhoſen darſtellen. Noch ſchlimmer 
aber iſt das Kaiſerdenkmal Hundrieſers für den Sal 
Sein Reiter ſitzt da, als wäre er niemals Militär geweſen. Aber 
wie Herr v. Meyer⸗ „Arnswalde mit Recht jagt: „es geht au ſo!“ 
Denn die Jury hat dieſer Arbeit von Hundrieſer den erſten 3 
ertheilt — ſie wird ausgeführt werden. Freilich befand ſich unter 
den Arbeiten zur Konkurrenz auch eine — eine einzige — die den 
alten Kaiſer wirklich als Reiter und in ſeiner ganzen ſchlichten 
Größe darſtellte. Aber dieſe vorzügliche Arbeit wurde überhaupt 
nicht mitgeprüft. Die Jury hatte nämlich außer der Reiterſtatue 
auch Figuren verlangt und jener Künſtler hatte — Löwen zu beiden 
Seiten des Reiters hingeſtellt. Löwen aber, entſchled die Jury, 
ſind keine Figuren und ſo ward denn die beſte Arbeit von der 
Konkurrenz ausgeſchloſſen .. 

Die moderne von der antikifirenden Schablone abweichende 
Plaſtit hat diesmal — Reinhold Begas und Max * — 
fehlen — ihren beſten Vertreter in Robert Toberentz Rn t 
eine „Bildhauerin“ in Marmor und ein „ſchlafendes d 
Gips ausgeſtellt. Erſtere haben wir ſchon vor Jahresfriſt ein⸗ 
gehend an dieſer Stelle gewürdigt, als ſie als Gipsfigur er 


war. Gegenüber dieſer ſchönen Arbeit aber bedeutet das halb⸗ 
flügge, ſchlafend dargeſtellle Mädchen wieder einen großen Fort⸗ 
ne wie ſehr 1 2 die Dr: des Zopfes dieſe rbeit fi 


er Zauber umfpielt te fnoSyenbafte 
hs eitalt, die mit im Schlaf gelöſten Glied Er wie unab⸗ 
ch in “rn Stuhl geichrmiegt bat Auf den kindlich unſchul⸗ 
ügen hat der Schlaf ein liebliches Lächeln bervorgezaubert, 
bpile engel umfüngt die Geſtalt, die wirklich ſchläft, während 
bei den Arbeiten von Heideprſem und Kürte, die auch 
Schläferinnen darſtellen wollen, die Geſtalt gar nicht anders da 
liegen könnte, auch wenn ſie wach wäre. ur Abſichtlichkeit in 
der Darſtellung von Toberentz it ferngeblieben. Das Fleiſch fit 
von roſiger Zartheit — in dem onmodell kam das natürlich 
Alles noch friſcher, weicher N, 1150 von blühendem Leben durch⸗ 
pulſt heraus, als es im Gips fit. Das wird noch voller 
und lebenswahrer wirken, wenn die hier Bahr — leicht getönte 
Dani erſt in Marmor, das Gewand und der lauf dem die 
chläferin zubt, in farbiger dem und . ausgeführt ſein 
wird. Neben dem Stuhl auf dem Boden liegen einige in Wachs 
ausgeführte Roſen, die in ihren weichen Linien völlig wahr 188 
im begenſeatz zu den Roſen, die die „Mignon“ von Otto Rieſch 
ins Haar geſteckt hat und die völlig ane ausſchauen. 
In unſerm nächſten rtitel wollen wir die Beſprechung der 
Plaſtft zu Ende führen und dazu aus den ca. 250 Bildwerken 
gerausjuchen, was zu prinzipieller Betrach: ung Anlaß giebt. 
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London, 1. Juni. Der Ausſtand 5 Bergleute von 
Durham iſt nach zwölfwöchentlicher Dauer nunmehr beendet. 
Die Grubenbeſitzer ermäßigten die Forderung der Lohnreduktion 
von 13¼ auf 10 Prozent. Die Arbeit wird ſofort wieder 
aufgenommen. 

London, 1. Juni. Nach einer Meldung der „Times“ 
aus Liſſabon berichten die dortigen miniſteriellen Blätter, daß 
der Miniſterpräſident, Dias Ferreira, dem zwiſchen Serpa 
Pimentel und dem Pariſer Komite abgeſchloſſenen Abkommen 
ebenſo wie der vorgeſchlagenen Vereinbarung bezüglich einer 
Anleihe ſeine Zuſtimmung verſage, da dieſelben feiner Mei- 
nung nach eine Abänderung erfahren müßten. 

ofia, 31. Mai. Die Nachricht der „Nowoje Wremja“, na 
—.— en ar: ruſſiſche Konſul in Phſlippopel, Sem von — 
bulgaxiſchen Minlſtern Grecoff und Natſchewitſch, ſowie dom bul⸗ 
fo Agenten in Konſtantinopel, Dimitrow, beauftragt worden 

{, den a Exarchen um feine Intervention behufs Herbei⸗ 
ührung einer Verſöhnung mit Rußland zu erſuchen, beruht der 
Agence balcanique“ zufolge auf Erfindung. Zwiſchen Geroff und 
den 3 Mintitern habe keinerlei Zuſammenkunft ſtattge⸗ 
e ebenſo ſei auch unrichtig, daß Dimitrow Kg jei, 
em rufftichen d Soßſchafter Nelidow Vorſchläge in gleichem Sinne 
zu machen, 25 er daß er aus eigener Initiative ihm ſolche Anträge 


ai 
inje, 1. Juni. Der hieſige italieniſche a 
Bianchi Lavagna di Gerne ec ſich in Folge einer Einla⸗ 


0 
dung des neuen italieniſchen Miniſteriums nach Fiom begeben. 


Berlin, 2. Juni. Die „Tägliche Rundſchau“ erfährt 
von gut unterrichteter Seite: Die ſeit längerer Zeit ins Werk 
geſetzten Bemühungen, die perſönlichen Beziehungen Bismarcks 
zum Kaiſer angenehmer zu geſtalten, ſcheinen nicht ohne Er⸗ 
folg bleiben zu ſollen. Es verlautet nämlich, daß bei paſſen⸗ 
der Gelegenheit binnen Kurzem der Fürſt Bismarck Ver⸗ 
anlaſſung nehmen werde, den Kaiſer perſönlich zu begrüßen. 
Hierbei werde (nach dem Gewährsmann der „Rundſchau“ 
ohne Zweifel die Möglichkeit geboten ſein, dem Kaiſer die 
Ueberzeugung zu verſchaffen, daß gewiſſe in in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen Blättern gegen den 1 0 und deſſen Regierung er⸗ 
hobene Angriffe zu Unrecht auf Anregungen aus Friedrichs⸗ 
ruh zurückgeführt worden. (Dergleichen Nachrichten ſind von 
früheren Bismarckblättern in letzter Zeit — und zwar ſollten 
fie ſtets „aus gut unterrichteter Quelle“ ſtammen — fo oft 
in die Welt geſetzt worden, ohne ſich bisher jemals zu = 
wahrheiten, daß auch die obige Meldung jedenfalls mit größter 
Vorſicht aufzunehmen iſt, zumal gerade die „Tägl. Rundſch.“ 
ein Blatt ohne jede politiſche Bedeutung iſt, das zur Ver⸗ 
breitung derartiger Nachrichten, wenn ſie einen thatſächlichen 
Hintergrund hätten, kaum verwandt werden würde. — Red.) 

Prag, 2. Juni. Die Geſammtzahl der bei dem Brand 
im Birkenberger Mariaſchachte als vermißt Angemeldeten 
beträgt zweihundert. Bisher wurden 250 Todte heraufbefördert, 
die durchweg erſtickt ſind. 25 nur Betäubte wurden 


4. Klaſſe 186. Königl. Preuß. Lotterie. 


tehung vom 1. Zen! —— — 14. Tag Vormittag. 
Nur die 8 2 e ſind den betreffenden Nummern in 


Tu 


Beinen => Gewähr.) 
109 288 319 421 431 00 563 (3 2 1 38 785 849 54 922 58 1058 
120 63 201 369 428 550 69 87 910 17 19 2017 53 58 92 180 320 493 


639 741 853 951 91 3182 378 (1500) 454 524 741 (3000) 51 847 4007 
35 44 127 93 239 72 316 (3000) 49 472 512 72 622 717 893 940 65 
5036 38 195 309 58 60 82 400 14 55 544 636 79 747 802 934 84 6092 
101 25 (3000) 67 416 64 68 (3000) 578 750 953 71 7036 48 202 57 316 
573 629 702 27 36 (500) 862 83 968 8013 66 309 505 22 649 703 86 

74 1917 9004 33 48 99 102 248 564 83 (3000) 636 72 702 909 


21 500 10 220 77 326 495 506 90 861 (300) 977 89 11027 257 94 430 
407 912159 0,812 70 94 430 12035 (3000) 44 154 56 218 22 82 338 
786 862 5717,70 879 966 133098 110 237 323 434 66 673 84 98 
14126 227 48 419 799 989 15372 614 70 721 39 807 37 (500) 

16004 a 97 (1500) 185 415 98 545 51 827 915 35 (1500) 17057 


— 82 (300) 99 129 39 (1500) 59 402 515 45 654 56 830 965 18063 64 
163 72 231 47 71 81 (500) 393 421 75 504 672 19281 321 400 39 
72 577 620 26 86 812 25 927 68 

20005 91 (3000) 235 72 390 408 48 530 = Be 33 981 82 21000 
58 (300) 59 84 125 94 256 95 392 441 55 60 64 659 (500) 883 22173 
243 47 401 23 (1500) 615 736 71 75 85 919 36 28206 13 351 450 57 
555 60 609 710 829 90 930 Sir 86 179 468 503 1200) 859 958 25073 


von 305018 25 4 727 818 a 57800 
238 64 78 479 91 559 669 70 (1500) 865 280 108 a 
m 347 55 419 573 75 714 858 32310 67 480 505 783 9 
= — 589 673 83 844 34051 133 90 232 (3000) 38 385 996 76 092 46 
— 88 869 977 35143 63 202 6 64 388 530 89 671 766 82 83 882 
440 8 82 36103 222 94 603 8 51 (500) 778 986 37120 (1500) 305 
en 7 59 557 626 837 81 38025 56 128 297 er 560 64 667 793 96 
61 65 911 47 62 39048 72 349 636 (500) 8 
* . 344 66 598 697 792 899 907 68 41226 98 304 9 31 64 
N 09 19 22 91 812 59 77 919 42017 22 26 39 100 4 84 (3000) 
245 318 89 89 408 43180 227 385 502 (500) 674 852 82 997 44013 195 
515 606 33 48 70 605 33 57 746 70 842 (3000) 47 84 999 45199 469 


20 46 74 118 370 0 ‚500 1 245 74 452 504 606 746 886 926 90 47008 
(300) 330 47 407 20 — 608 — 6 8 29 743 (500) 59 93448 48120 
43 937 69 49011 91 124 238 49 429 558 841 


50103 14 268 420 96 
465 616 22 717 21 67 342 20 
361 425 33 820 53104 14 319 
4200) 34 843 99 996 55006 ( 
675 822 56122 62 253 317 660 64 7 
732 955 58009 166 245 69 77 0500 389 
184 (600) 314 40 418 — Rn 3805 7 9 

55 154 220 (500) 622 865 

989 62001 22 63 222 306 461 583 608 771 92089 6740 340 528 788 
738 850 87 955 


543 48 85 808 974 51068 160 304 38 70 
22005 18 42 (300) 162 34 213 59 71 95 
2 763 85 54039 251 (1500) 577 633 

121 (600), 208 (1500) 80 362 503 60 

9 72 57138 445 511 14 


(3000) 349 403 709 77 859 98 67014 64 98 165 ee 
68029 87 130 446 88 529 722 26 868 982 69124 294 344 5 
* 70017 23 25 64 211 23 91 (500) 700 94 862 88 978 71200 411 517 
6 67,4680 712 88 938 59 65 72006 207 63 74 98 307 63 508 16 98 636 
Ei 006 2083 772 98 948 73064 246 320 424 55 550 (1500) 85 606 788 
140 251 64 4 98 162 271 (1500) 446 87 92 876 960 75010 83 (600) 
3000) bd 2 50 a0 821 975 91 96 76160 64 76 228 81 301 

816934 50 500% 785 880 912 24 26 97 77051 95 156 86 248 340 798 
(500) 78002 119 285 320 51 483 813 82 996 79216 83 304 

98 ge 2 5 71 983 (600) 84 
5 28 80 (600) e 730 806 (3000) 922 40 81258 93 440 
42 542 737 813 78 89 82168 95 510 705 9 85 3085 189 97 99 245 


( 904 161 248 366 747 
848 27004 55 116 71 84 282 410 29 546 65 74 720 28045 140 68 255 
301 84 555 (3000) 59 804 42 (1500) 48 901 8 51 29216 386 408 14 28 
und 531 771 92 (1500) 806 10 922 RN 85180 490 607 701 Ben 995 a 


+ 
“> 
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Monats, wo das dörſenmäßige Heeferungsgeſchäft ſein 


ins] Mark 


N K SET TREE SZ Pn 


Spital 1 Bei den Rettungsarbeiten find drei weitere 
Perſonen erſtickt. Die Urſache des Feuers iſt anſcheinend 
fahrläſſiges Umgehen mit einer Lampe oder Böswilligkeit 
Bezüglich der in den Schachten Zurückgebliebenen wird das 
Schlimmſte befürchtet. Bei den Schachten ſpielten ſich herz⸗ 
zerreißende Szenen ab. Weiber und Kinder umſtanden weinend Ia 
und händeringend die Unglücksſtätte. Der Ackerbauminiſter 


trifft morgen Aue ein. 
Lemberg, 2. Juni. In Üblanow find 102 Häufer 


abgebrannt. Zwei Perſonen verloren dabei das Leben. 

Agram, 2. Juni. Der Poſtzug von Agram nach 
Brood iſt bei Nowska von einem eyklonartigen Orkan erfaßt 
worden. Zwei Waggons wurden in einen Graben geſchleudert, 
wobei 22 Reiſende verwundet wurden, darunter mehrere lebens⸗ 
gefährlich. Die Drahtleitung iſt zerſtört. 


Marktberichte. 


** Berlin S W., 27. Mal. Fe über Kartoffel⸗ 
fabrikate und Weizenftärke] von Viktor 7 ter. 
(Ortginal⸗ Bericht der „Poſener Zeitung“ äh⸗ 
rend der diesmaligen durch den geftrigen gelertag fare Be⸗ 
richtswoche blieb die Tendenz von artoffelfabrikaten 
infofern wiederum eine hauſſirende, als das Material ſich wider 
Erwarten derartig lichtet, daß bereits die auf dem laufenden Be⸗ 
gehr baſirenden Aufforderungen zu Offerten namentlich in Stärke 
und Mehl nur bedingungsweiſe Berückſichtigung fanden reſp. von 
Erfolg begleitet waren. Dieſer Situation entſprechend Ke 19 
Preiſe beider Artikel abermals um durchſchnittlich 50 Pf. per S 

eine Thatſache, die auch an den übrigen deutſcheu Märkten 5 
gleich große Werthbeſſerung derſelben hervorrief, trotzdem ſich das 
Ausland nach wie vor ſo gut wie völlig paſſiv verhielt. Unter den 
diesmal obwaltenden Verhältniſſen, wo die Vorräthe in erſter Hand 
bereits geräumt ſind, dürfte ſelbſt die zu Termin⸗Spekulations⸗ 
zwecken benutzte Waare, die folglich mit Schluß des 5 
Ende er⸗ 
reicht, ſür den allgemeinen Verkehr disponible wird, ohne Einfluß 
auf die Fertigkeit der Tendenz und die Stetigkeit der ſteigenden 
Preisbewegung bleiben. Die Lage des Glucoſen⸗ Marktes iſt 
inſofern dieſelbe, als wir bereits jüngſt konſtatirt, die Siedereien 
von Rohmgaterial entblößt, nicht Willens find, die noch vorhandenen 
geringen Läger zu den bisherigen unrentablen Preiſen zu realifiren, 
zumal der Konſument noch vier Monate hiervon er muß. In 
Dextrinen blieben Preiſe bei äußerſt geringen Umſätzen ſtabtl. 
Die Märkte am Rhein notiren: Prima⸗Kartoffel⸗Stärke und 
⸗Mehl disponibel und per Juni M. 35,50 36,00, Süddeutschland 
notirxt Ia Kartoffelſtärke und Mehl disponibel 36,00—36,25 5, das 
Elſaß 37,00 37,50, Hamburg notirt für hochprima inländiſche 
Stärke N. 34,50 — 35,50, do. Mehl M. 35-36. la grobtkörnige 
inländiſche Stärke lolo 33,50 —34 00, Juni M. 33,50, Ia inländ. 
Kartoffel⸗Mehl M. 33,50—34, 00, Ia ausländiſches Mehl loko 
M. 31.75 32,00, Ia Stärke 32 — 32,50, ausländ. Ia Mehl pr. Juni⸗ 
Juli 32 00 B. — Die märkiſchen, ſchleſiſchen, poſenſchen, pommerſchen, 
oſt⸗ u. . 18 5 9 notiren: Ia chemiſch reine Kartoffel⸗ 
ſtärke, Hordenwaare, wie la Mehl in gleicher Beſchaffenheit bis 20 
Proz. Waſſergehalt, je nach der Entfernung der Stationen inkl. export⸗ 
fähiger Emballage disponibel Mk. 33,00— 33,50, Ia Kartoffelſtärke ]; 
und ⸗Mehl ohne Garantie des Waſſergehaltes oder der chemiſchen 
Reinheit reſp. mechaniſch getrocknete Qualitäten do. disponibel 
32,50, Die bree EEE ene eur Bemubte wurden ins! Mark 32,50, abfallende Sorten Mark 31.50. b 220. gute Sorten Mark 31,50 bis 32,00, gute 


90074 77 125 227 358 507 BIN 738 911 91003 202 20 35 85 448 
77 580 87 88 765 917 70 92038 141 319 417 521 94 628 720 852 907 
46 65 67 95 97 93011 12 140 227 51 61 71 72 (1500) 382 642 987 
94017 169 (1500) 218 321.505 33 687 702 70 823 30 963 95141 392 
582 85 654 827 76 (500) 976 96071 175 220 92 420 44 603 73 739 921 
48 67 68 97077 (1500 156 320 65 445 597 98083 (300) 113 940435 75 
76 238 47 311 401 65 517 654 853 58 921 27 (600) 75 99258 340 489 
(30000) 591 625 702 908 54 (1 

160015 (500) 131 295 (300) 422 530 692 834 41 51 952 89 101168 
209 416 42 670 795 856 92 102029 96 113 343 525 746 (3000) 826 97 
103199 865 82 917 104119 70 271 483 714 74 818 54 80 81 105268 
355 420 33 85 539 76 608 24 726 70 937 106030 164 295 316 54 68 
444 697 714 93 819 27 55 95 917 66 107004 114 217 476 578 628 777 
802 108084 92 167 68 212 25 345 461 668 826 99 904 (300) 7 81 
109112 43 94 398 423 537 68 (300) 749 941 (1500) 73 

110016 223 54 75 98 351 520 25 60 792 881 111050 89 116 92 485 
92 562 605 27 852 62 112236 (1500) 499 559 698 (300 
832 (1500) 988 96 113108 306 36 69 410 54 86 511 54 
114347 55 60 93 


2 
14 73 525 52 61 795 816 977 98 0 
736 71 938 72 (300) 123002 26 64 178 249 336 Fi 897 = 73 
847 948 (3000) 65 > 92 317 (300) 73 462 523 66 3 
32 (300) 143 90 212 91 354 629 (500) 67 82 (300) 700 867 ed 
126029 57 197 243 569 651 73 743 73 922 68 127324 435 
635 44 70 77 823 47 913 or 239 18 371 25 7 626 88 (600) 
129017 40 56 124 96 296 470 93 609 12 760 830 9 

130068 173 288 (300) 586 638 (4800 98 772 891 131008 154 78 
212 502 612 67 768 886 89 919 53 132078 (500) 205 333 61 89 548 
683 734 970 133111 53 72 223 505 768 818 44 65 944 87 134028 196 
401 135019 33 49 (500) 87 (500) 92 186 223 56 310 561 70 696 98 720 
80 83 834 38 61 136202 26 90 752 61 67 893 936 137227 29 75 716 
852 59 8 (3000) 163 309 15 An 68 707 92 (600) 835 139069 
107 209 364 77 96 509 656 (300) 7 

140002 5 131 873 22 954 14116 432 53 686 812 37 43 95 
918 10 90 518 3 601 74 782 801 4 47 932 
(3000) 143382 (300) 502 791 (300) 880 88 92 930 144137 274 403 
70 N 604 777 85 885 145011 65 141 65 351 53 93 691 760 80 

809 17 146040 100 4 358 62 444 96 515 670 98 816 950 147004 47 
212 314 582 873 148282 302 (1 en 408 2 an. 868 89 970 149005 
197.226 30 72 98 532 85 680 752 

150111 70 369 652 98 838 53 953 151101 228 396 553 764 978 
152024 50 117 82 234 40 89 386 (500) 93 466 679 ar 811 men 
63 115 283 339 (300) 41 434 79 632 71 99 727 822 9 
80 433 500 652 732 63 835 (300) 935 155332 489 520 37 629 763 183 
802 156012 41 (3000) 219 46 50 81 320 523 38 647 798 891 916 
157012 19 23 282 303 444 92 595 719 41 895 962 158132 295 340 57 
72 409 543 609 96 110 90 829 45 53 he 199 242 64 70 334 60 
481 550 64 634 54 89 708 7 19 25 52 82 833 

160027 91 208 85 301 41 955 725 809 60 75 161028 118 800 


(8000) 125 223 63 396 (3000) 490 700 842 94 961 95 
5171 167172 89 267 452 767 91 956 ea 

67 506 169082 219 20 45 49 374 558 605 79 96 7 

170127 219 50 (500) 429 650 65 906 9 45 171411 er > 741 886 
172112 217 416 9905 (300) 675 847 914 42 (3000) 82 u. 5 80 350 
500 640 908 (3000) 174224 (1500) 30 (500) 311 74 95 641 115 82 92 799 
915 25 41 175079 276 89 (300) 424 62 843 61 (1500) 176126 87 207 
90 396 430 85 (30 000) 92 505 777 84 86 949 177009 72 (300) 97 192 
346 479 (1500) 553 627 40 50 76 97 832 85 998 178109 219 451 (500) 
734 976 179161 83 308 406 89 557 84 625 80 895 (300) 

180095 180 212 314 86 664 768 942 80 181118 23000) 32 223 
425 35 763 67 820 27 182038 199 273 316 26 423 40 93 635 761 
816 80 89 993 183071 89 217 369 71 494 528 614 702 44 89 87 
(3000) 928 39 184074 83 264 322 71 72 488 588 641 75 829 89 185012 
87 126 250 367 91 419 90 66 79 599 636 727 186096 361 * 57 
648 86 898 906 62 187061 348 62 188033 145 226 (500) 376 79 450 
572 638 79 793 845 189093 227 375 400 3 575 634 75 


719 = 912 
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Apt 9 55 41,50, per Juni 


9 TEST ERBE * * FN = 
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5 M. 30,00 bis 31,00, eg M. 26,00 bis 28,00, terga 

24, trockene Schlammſta ärke M. 13 bis 14 nom. Die 

mittelbeulſchen abrifen Bu 8 Ia Karto iR 8 Mehl 
disponibel und Juni Berlin no 

emiſch reine urtofſelſtärte 11 Horden getro * 5 725 

i M M. 34,50, 

oder a 2 


I Ude u b Pichl 700 iſch getrocknet 
rke un ehl, mechan etrockne 
Keen Mark 
Mark 31,50—32,. ſekunda 


Qualitäten do. Mark 34,00 
33,00. Gute Sekundaſtärke und Mehl 
Mark 28,00 —29,00, tertia Mark 22,00 — 24,00. Trockene Schlamm⸗ 
ſtärke M. 13—14 nom. Alles pro 100 kg brutto inkl. Sack netto 
Kaſſe; prima waſſerheller Capillatr- und Kryſtallſyrup C. A: K. 
Erxportwaare in neuen eiſenbändigen Tonnen von ca. 409 Kilogr. 
42,00 M. in 5 an iger 
K. und analoge Qual. p. Mai 39 
40,00, do. prima weißer unraffin. Stärkeiyrup 55 M. 38.50, 15 
rah läutet rup C. A K. disponibel und Jun M. 38,50, 
rima blonder Stärkeſyrup in alten u. neuen Tonnen loko M. 36 — 37, 
ef. Qual. M. 34 — 35, prima sein. a Brau⸗ u. Traubenzucker 
in Kiſten C. A. K. und analoge Marken dis Sa; und Juni 
M. 39,50, 72 5 weißer 5 in Kiſt en A. K. und 
analoge Sorten disponibel und M. 38,50, . in 
Säcken beide Qualitäten M. 1,50 Der 40 Kilogr. höher, farbige 
Qualitäten loko Mk. 37,00. — Weizenſtärke. Sie Halleſche in 
Kiſten von 1 Ztr. W M. 43,50 —44.50. Schleſiſche, Magde⸗ 
burger M. 44,00, Weizenpuder M. 44,00, prima kleinſtückl 
Qualitäten in großen Fäſſern oder 2⸗8tr. „Säcken 3 
37,00; Schabeſtärke M. 30—31. — Reisſtärke Ia in Stücken in Kiſten 
von 25—50 Kilogr. M. 43.50—44, do. in Strahlen M. 46,50 bis 
47, Reispuder M. 50,00. Ja Malsſtärte und Maismehl in Säcken 
von 100 Kilogr. Br. M. 3738. Schabeſtärke M. 32 nom. Alles 
pro 100 Kilogr. netto inkl. 8 erſte Koſten bei Poſten von 
10 000 Kilogr. mit Diskont frei Berlin. 


5700 


Weesen . zu Poſen 
im Juni 1 
arometer auf u 


Gr. reduz. Sn 
66 m Seehöhe. 


Datum 


Wind. 
en 


Wetter. L.6e 
Grad 


| heiter ‚+26, 
1 Abends 7 751.9 zieml. heiter!) 721.3 


tarf 
A 8 leicht 
2. Mor 5 754,7 NW Start bedeckt +17,9 
Abends Wetterleuchten. 
a Juni Wärme⸗Maximum +- 26,7° Celſ. 


- Wärme⸗Minimum + 13,5° = 


Selegraphinge F 


Breslau, 1. Juni. Sa note) Schwankend. 

Neue Zproz. Reichsagleihe 87,30, 3% proz. L.⸗Pfandbr. 98,20, 
Konſol. Türken 20,50, Türk. Looſe 95,00, Aproz. ung. Goldrentt 
94,10, Bresl. Diskontobank 95 50, Breslauer Wechslerbant 95 50, 
Kreditaklten —.—, Schlei. Bantverel 55 50, Donnersmarckhätte 
88,75, Flöther Maſchinenbau „Kaktowitzer Aktien⸗Geſelcheft, 
fü Be bau u. Hüttenbetrieb 118,50, Oberſchl ef. Eiſenbahn 60 


* 
Oberſchle. Portland⸗Zement 86,00, Schleſ. Cement 120,50, Oppeln 
Jement 90 75, Schl. D. Zement —.—. Kramſta 13000 8 len 
Zinkaktien 196,25, Laurabütte 11,00, Verein. Oelfabr. 87 00. 
Hefterreich. Banknoten 170,85, Ruff. Banknoten 213,90, Gieſe 


Cement 90,75. 

Fraukfurt a. M. 1. Juni, (Schlußkurſe. Seit. 

Lond. Wechsel; 20,387, Aproz. Reichsan leihe 107,25, öſterr. Silber⸗ 
rente 81,00, 4% proz. Papierrente 81,60, do. 4proz. Goldrente 96,50, 
1860er ooſe 127,00, Aproz. ung. Goldrente 94,00, Italiener 90,49, 
1880 er Ruſſen 95.10, 3. Oxientanl. 69,90. unifiz. Egypter 97.60, 
konv. Türken 20,50, 4proz. 5155 A5 50, proz. port ni. 27,7 70, 
5proz. ſerb. Rente 83,50, rl. Rumänier 98,20, proz. 
konſol. Mexik. 85,50, Böhm. Wed 301 00 Böhm. Nordbahn 160,25, 
Franzosen 263° „Galtzier 182%, Gotthardbab ahn 143,70, Lombarden 
87%,, Lübeck⸗Büchen 149,00, Nordweitbahn 184, Kreditaktſen 275, 
Darmſtädter 14400, Mitteld. Kredit 100,00, 8 148,80, Disk. 
Kommandit 196,20, Dresdner Bank 148,90, Pariſer Wechſel 81,00, 
Wiener Wechiel 170, 62, ſerbiſche Zabatsrente 83,50, Bochum. Guß⸗ 
ſtahl 132,00, Dortmund. Union 6 4 Bergwerk 152,00, 
Hibernig 123,60, Apros. rt 6600 — 115,40. 

ze. iskont 1%, Proz 
80 15 Schlu der Börse: Kreditaktien 275¾, Disk.⸗Kommanbſt 


e en —,—. 
(Schlußkurſe). Bei feſter Grundtendenz 


uni. 
wolle beef Reallſatun druck 
95,45 


% Papierr. 95,75, do. öproz. 101,05, do. Silberr. 

do. bohren 112,25, 4proz. ung. Goldrente 110,65, 5proz. 

do. Papier. 100,80, Länderbank 218,30, öfterr. Kreditakt. 322,25, 
ungar. Kreditaktien 363,50, Wien. BL-B. rn u I, 

Galizier 214,75, Lemberg⸗Tzernowig 245 „Lombarden - 97,60, 

Borbweitbabn 216, 216 ‚75, 6, ‚Zabatsaftien 17725. Napoleons 9,49, Mark⸗ 

anknoten ercoupons 1 

sl e 100 15 8 155 cel 15 2 

un echſel auf London 94, 5 Ru e 

II. Örlentanleibe, 102°/,, do. III. Orientanleihe 104 ¼, do. Sul 

7 Handel 252, Petersburger Disfontobant 462, Wars 


ſchauer Diskontobank —,—, Petersb. internat. Bank 424,00, Ruff. 
4½ proz. Wwe ee Ur 5 Große Ruſſ. Eisenbahn 
241. Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktien 1 Privatdiskont 4 
Mio de Janeiro, 1. Junk. echiel auf London un, 
enos⸗Ayres, 1. Juni. Soldagio 228. 


Köln Weizen hie U 1 

fremder 10 22,00, per Juli 19,10, e er 75 rn 

Berge niet keen 1 450 fender . p n per Kon 
0 emder —.— ‚00, 

Ottober 54,90. — Vet 1 il. dis 25 5 

rien = lußzbericht.) ffintrtes 

Sei 5 der Bremer ah Faß⸗ 


3 39%), Pf., Upland 
auf Termini ie 7 


Bf, Sept 40% Pg 
15 Wil co 


4 
Rohr s 43 But, 50 1 "> ie e 


Wolle. 39 Ballen Cap, 1 a 23 Ball 
— Ballen Bere 5 9 en Künmmt. 
S ſhort 2 12075 


neh, 

5proz. Nordd. Br 
141 Gd., —. e toben 112 bez. 
ambur etreidemarkt. 10 5 loko ruhig, bolſt. 


cklenb. [oto neuer 
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Hamb 1. Juni. Zuckermarkt (Schlußbericht.) Rüben ee 1. Juni. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers] 15 5 n in ſchwacher Tendenz. Roggenmehl ſtill und etwas 
je Br 1 7 rodutt Baſis 88 pCt. Rendement neue Ufance, frei | werrants 0 billiger. Rüböl verlor bei 8 Umſätzen 60 Pfl. Spiritus 
rd Hamburg v. Jun 13,27 ½, per Auguſt 13,62, p. Okt. New 1. Juni. . N Pipeline ecr⸗ war für Lokowaare 60 Pf. niedriger. uhr büßten unter dem 

1297 5 p. Dez. 12,87 ½. Ruhig. tificates 2 510 57. Weizen ver Juli Me Druck der ſtarken Kündigungen ca. 1 Mk. ein. 

Hamburg, 1. Juni after. (Nachmittagsbericht.) Good ave⸗ Chiea 31. Mai eg p. rs per 410 = Mais Wetzen (mit Ausſchluß von Rauywetzen p. 1000 Kg Loko 
Eu Santos per Juni 63¼, per Juli 62%,, per September 62, | per June 490, Speck ſhort clear 6,85. Pork p. Mat 1 leblos. Termine im Verlaufe höher. Gekündigt — Tonnen. 
p. Dez. 61. Ruhig. Weizen ſehr feſt und ſteigend nach Eröffnung 5 e Kündigungspreis — M. Loko 181—215 Mark nach Qualität. Lies 

Peſt, 1. Juni. Produktenmarkt. ae loko beh., p. Mai⸗ Ernteausſichten, dann lebhafte Neatten, weil Vorräthe höher ge- |ferumgsgualität 186 M., per dieſen Monat und per Juni⸗Jult 
Naa 850 Gd. 8,62 Or, o. Herbſt 8,08 Gd., 8,10 Br. 2 * p. ſchätzt als erwartet, ſpäter beſſer. Schluß feſt. 184,5 184.25 — 185,75 bez., per a 185 — 184,75 —185,75 

al⸗Juni 5,46 Gd., 5,48 Br., — 95 W. d 5,50 Gd., 5,52 Br — Mais ſehr feit und steigend nach Eröffnung in Folge a bez., per Anguſt⸗Septbr. 186,5 bez., per Septbr.⸗Oktbr. 185,5 bis 
Mais p. Mai⸗Juni 4,98 Gd., Juli⸗Auguſt 5,06 Gd., Käufe der Hauſſepartei, dann lebhafte Reattlon, worauf Erholung 186,5 bez. 
5,08 Br. —. 11,85 Gd., 95 Br. — Wetter: Bewölkt. folgte auf Berichte über ungünſtiges Wetter. Schluß feit Roggen per 1000 Kilogr. Loko ſtill. Termine ſtill. Gekün⸗ 
Baris, 1. Juni. Getreldemartt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, Newyork, 31. Mai. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ digt 1050 To. Kündigungspreis 192,5 M. Loko 188—194 M. 
8 24,20, b. Juli 24,30, p. Juli⸗Auguſt 24,70, p. Sept.⸗ Jork 7¼6, do. in Nem-Orleand 7%. Maff. Petroleum Standard nach Qual. e a 1935 M., „ntändifeher guter — bez. 
dr. 23,90. Roggen ruhig, o. Juni 17,70, p. Sept⸗Dez. 16,50 vbite in New⸗Yort 6,05 Bd., do. Standard white in Philadelphia per dieſen Monat 192,5—192—192,5 bez. ver Juni⸗Jul! 190,8 


Mehl matt, p. Juni 53,50, per Juli 53,90, 5 Juli⸗Auguft 54.10, 6,05 Gd. Roßes Petroſenm in Newvork 5,40, do. Pipel ne bis 190,25—191 bez., per Juli⸗Auguß 176,75— 1 . 177,25 bez., 


p. Sept.⸗Dez. 54,60. Nüböl beh., 9. Juni 56,00, p. 


Juli 56,25, Motte per Juni 56*). Ziemlich feſt. Schmalz loto 6,70, do. per Auguſt⸗Sept. —, per Sept.⸗Okt. 170,5—171 


pr. Juli⸗Auguſt 56,50, p. Septbr.⸗Dezbr. 57,75. Spiritus ruhig, Rohe u. Brothers 7,05. Zucker Fair teitning Muscovad.) 214. Mats Gerſte per 1000 Kilogr. Unverändert. Grobe und kleine 


Juni 49,25, per Juli 49,00. p. Juli⸗Auguſt 48,50, 
ez. 43,25. — Wetter: Bedeckt. 
Barid, 1. Juni. (Shlubberict.) Rohzucker beh., 


p. Sept.⸗ New) p. Juni 54 ¾, p. Juli 52¼, p. Auguſt 51¼. Rother Winter: | 40—190 M. nach Qual., Futtergerſte 140—155 M 
9 into 98½. Kaffee Rio Nr. 7, 12%. Peehl (Spring elears) Hafer per 1000 Kilogr. Loko behauptet. Termine nie⸗ 
88 Prozent 3 D 50 5 — Getreidefracht 2. Kupfer 12 00, Rother 5 driger. Gekündigt 1100 Tonnen. Kündtgungsprets 149 M. Lor 


oke 87,50 Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 100 lo] p. Mat —, v. Juni 90%, p. Juli 1166 p. Auguſt 90%. Kaffee Nr. 7 148—170 M. noch Qual. Lteferungsqualität 150 De. Pom⸗ 
p. Juni 38,37¼½, v. Juli 38,50, ull⸗Auguſt 38,62 ½, p. Oktbr.⸗ low ard. v. Juni 12,12, Auguſt 11,80. merſcher mittel bis guter 152—160 bez., feiner 161—165 bez., 
Jan. 37,62 ½. Weizen Anfangs fteigend und lebhaft bewegt auf Abnahme des ſchleſ. und böhm. mittel bis guter 152-158 bez., feiner 159—168 


Sabre, 1. Juni. (Telegr. der Hamb. Firma Beimann, Ziegler unterwegs befindlichen Zuantums nnd ungünſtiges Wetter im bez., per dieſen Monat —, per Juni⸗Juli 148,75—149,25—149 


u. Co.), Kaffee, good average Santos, p. Junf 83,00, p. Sept. 


80,00, p. Dezember 78,50. Ruhig. 


Weiten, dann abgeſchwächt und fortgeſetzt nachgebend auf zuneh⸗ bez., per Juli⸗Auguſt 147,5— 147,25 bez. per Sept.⸗Okt. — bez. | 
mende fichtbare Vorräthe in England, ſpäter beſſer auf Käufe von DM ots ber 1000 Kilogr. Loto matter. Termine nied ger. 


Platzſpeknlanten. Schluß ſchwach. Gekündigt — Tonnen. Kündigungspreis — W. Loko 123 — 
1 Gn fu gert cho a Beinann, Biegler Mais nach Eröffnung fteigend auf Dedungen der Baiſſilers, 128 M. nach Qualität. per dieſen Monat 121—120,5—121 b 
lo 15 000 Santos 6000, Sack Regettes für geſtern. ſpäter Reaktion. Schluß träge. ver Juni⸗Juli 119, een 25—119,75 3 per Juli⸗Auguſt 118, 72 
Amſterdam, 1. Juni. Getreidemarkt. Wetzen auf Termine : bis 118,5 bes ver 5 119 1 
unverändert, v. . 215. — Roggen loko geſchaͤftslos, do. auf Berlin, 2. Suhl Wetter: Aufllärend. Erbien v. 1 klo Kochwaare 190— 240 M., Futterwaare 
Termine höher, p. Oktober 167. Maps p. Herbſt — Nüböl loko Newyork, 1. bs Weizen ver Juni 90 C., ver Juli 91¼ C. 157 —170 M. nach Qualttäét. 
27, p. Herbſt 26 0. a onds⸗ und Aktien⸗Börſe. 5 Rongenmebt, de eee . 
U E == — 
Amſterdam, 1. Juni. Java⸗Kaffee good ordinary 51½ Hd. Berlin, 1. Jun, Im Anſchluß an die günſtigeren Mel⸗ der dien Monat 26— 25,926 bez. 2255 Lum, Jul 25.8 — 5 


Amſterdam, 1. Juni. Bancazinn 58%. 


dungen von den geſtrigen Abendbörſen eröffnete die heutige Vörſe bis 25,8 bez., per Juli⸗Auguft 24.8—24,7—24,8 bez., per Auguſt⸗ 


uni. Petroleummarkt. (Schlußdericht.) Raf⸗ auf allen Gebieten in recht feiter Haltung und bei lebhaftem Ver⸗ Sept. —, per Sept Okt. 23.9—28, 823.0 bez. 


Antwerpen, 
finirtes Tope weiß | lot 1 13%, bez. u. Br., p. Juni 18%, Br., p. Juli] kehr. Auf dem Bankenmarkte erzielten die heimiſchen Bankaktien 
Br. Ruhi 


19% Br., rn ez. 13% 


4,80 15 


beſonders Deutjee größere Avancen, ebnen die Kreditaktien ihr gt e e Gr Sin 5 


8- 
1; Jun. (Telegr. der Herren Wilkens u. geſtriges Schlußnivean nicht ganz behaupten konnten. Auf dem 0 2 = 
Comp.) Wolle. La Plata⸗Zug. Tope B., p. Juni 4,50, p. Okt. Eiſend Monat 52,7 Me per Mal- Jun —, ver Jult⸗Aug. —, per Sept.- 


ahnaktienmarkt waren von den öſterreichiſchen Transport⸗ 2 = 
werthen Franzoſen ſtark gefragt und erheblich höher, die anderen Ottbr. 535-53. 533 bez, per Ott-Nob, 


öſterreichſſchen und ſchweizeriſchen Eiſenbahnaktien konnten ſich gut an 1400 2. La Feuchte dal 2 2100 Kilo 8 incl. Sack. 


Antw 1. Juni. Getreidemarkt. Weizen beh. Roggen 6 d öftt f 00 M. 
beſeſtigt. Pas ſtill. Gerſte ruhig. ehaupten, die italieniſchen und öſtlichen heimiſchen Vahnen ſowie Kartoffel met n 1% Kilo brutto incl. Sack. Loko 34.2 5 
London. 1. Juni 5 96 pCt. Javazucer (to 15%, rubig, Aalſchau Wiener gaben dagegen etwas nach. Lübed-Bücener,| FPekroltum Raffinirtes Standard white) p. — Sog: mi 
logr 


Rüben⸗Rohzucker loko 13%, feſt. 


itenden Kohlen⸗ und Hüttenwerthe gingen 
London, 1. Juni. Ebilt⸗Kupfer 46 /, per 3 Monat 46° lehr Avancen. Die le 
a Juni. An der Küſte 25 Weizenladungen angeboten. gleichfalls zu ſtelgenden Kurſen ae um, bevorzugt 


Mainzer und Dortmund⸗Gronauer erzielten bei lebhaftem Ver⸗ 2 mesa on 100 di, ‚Zermi a 1 t, — 9 
um Saum reis — 3 oko —, per dieſen Mona — 


waren Gelſenkirchen, Harpener, Dannenbaum, vr en us at 20 M. Verbrauchsabgabe 5. 10) gr A 100 


— Wetter: 

Bochumer und Dortmunder Union. Auf dem Rentenmarkte 5 un J 0 8 
au . / / /c en 1 SR 
53800 leiben gut behaupten. Die ruſſiſchen Fonds da ich nner und en 8 er ritus mit 75 M. Verbra uchsabgabe p. 400 Ltr. & 100 

Sonde Getreidearten geſchäftslos, matt, Mats feſt knapp. Noten lagen ſchwach und wurden im Preiſe nickt unerheblich ge⸗ ro: — 5 Ltr. Proz. nach Tralles ug —,— Liter. 


Juni. Getreidemarkt. bert Mas ämmt⸗ drückt. Lloyd und Dynamit⸗Truſt ſtellten fi höher. Im ſpate⸗ Kündigungspreis — . Solo ohne Faß 37,7 
e 


London, 1. 
liche Getreldearlen geſchäftslos, unverändert, Mais 


ft, knapp. ren Verlaufe machte ſich auf den meiſten Gebieten eine Ab⸗ Spiritus mit 50 M. Seren e 9. 5 100 Liter A ‚100 


Angekommene Wetzenladungen geſchäftslos. Von ſchwimmendem 1 geltend. In der zweiten Stunde machte ſich wiederum Proz. 0000 Pro % nach Tralles, Gekündigt — Str 


Getreide Weizen geimäftatos, Gerſte ruhig aber ſtetig, 
entfernte geſ raue 


emein eine feſte Haltung geltend. An der Nachbörſe trat eine is — W Loto mi 8 e 
gefragter, ne beſonders für ruſſiſche Noten ein. — Privatdiskont gane mit 70 15 1915 ee dae We mit 


iver bool. 1. Juni. Baumwolle. (Anfangsberiä:) Muth⸗ 1% Prozent. feſterem Schluß, Getünbigt 650 009 Liter. Kündigungspreis 37 

ma licher nu 807 Ballen. Zeit. Tagesimport — Produkten- Vörſe. D., der dieſen Won“ und per Juni⸗Juli 37,4 36,5— 36,7 bez., 
Liver gool, 1. Juni, Nachm. 12 Uhr 50 Min. . Berlin, Juni. Der 83 eigte heute eine all⸗ per Jult⸗Auguſt 38—37,3—37,4 bez., per Aug Sentbr. 38,7 bis 
Umſatz 8000 B., davon für Spekulation und Export 0100 Ballen. gemein ſhwäche Tendenz. Das F an Ben des Barometers eröffnet 37,9 38,1 bez, per Septbr.-Dtt. ee ‚ver Okt.⸗ 


Middl. amerifan. Lieferungen: Juli⸗Auguſt 4%, 
reis, Auguſt⸗September 4½ Käuferpreis, Sep.⸗Okt. 
Rae Nov.⸗Dez. 4% d. do. 


die Ausſicht auf Regen; auch der wider Erwarten hohe Lagerbe⸗ Nov. 37.30. 7308 bez., per Nov.⸗D 
5 ftanb von Roggen und die Nachrichten über die bald zu erwartende Weizenmehl Kr. 00 285 2600, ar 0 25,75— 29 75 bez. 
4% Ver⸗ Aufhebung der ruſſiſchen Ausfuhrverbote drückten. Weizen war] — Feine Marken über Notiz bezahlt. 

bei ſtillem Geſchäft ſchwach behauptet. In Roggen drückten Roggenmehl Nr. 0 u. 1 26,25 —25,25 bez., do. feine Mar⸗ 


ith, 1. Juni. Getrei emarkt. Markt ſehr flau, Hafer etwas die ſtarken Kündigungen und riefen ſtärkere Realiſationsluſt hervor. ken Nr. 0 u. 1 28,25 — 26,25 bez., Ne. 0 1¼ Mk. höher als Nr. 0 


. andere Artikel nominell, unverändert. 


Die Preiſe büßten ca. 1 M. ein. Hafer war bei kleinen Um⸗ (und 1 per 100 Kilogr. br. inkl. Sack. 


4¼ M. 160 Rub. 320 M. 1 Gulden österr, W. 2 m. 7 Gulden dd. W. — 12 N. I Gulden belt. W. I M. 76 Af. I Frano oder 1 rs oder I Pesets — 80 Pf, 


teste Umrechnung: | Livre Sterling 20 M. I. Doll. = m 


Bank-Diskonto. Wechsel. l. Juni ee . — 1105,40 @ 


Amsterdam. 23 8 T. 16, „ ÄDass. Främ. a 2 

London ....|2 2 208 8 Mamdgor..| 3, 15660 l 
Paris... 3 |8T.| 2086 G 3% 124,90 bx 
Velen . $ | J. 1170,86 d Mein. eule — 28 54 . 
Patarsburg ..| 6 . w. 213,26 ſodenb. eesel 3 128,92 G 


v arschau... 5 I. 213,20 br Ausländische Fonds 


— Lomb. . 4, Privatd, 148. Argentin.Ani..| fr 1 46,75 vr 
reld, oten u. Coupons. | do. do. fr 4730 G 


Enwersigns...... Bukar.Stadt-A. 1 3440 — 


* Buon. Air. G.-A. 35, 0 
27 Frans Stück | 1621 9 eine Ani. 875 4 
Engi.Not. I Pfd.Sterl. | 20,40 vw Dän.öts.-A.86.| 3 ½ 93,46 br 
Franz. Not. . Dr 90 ve 4 syeN ae x | 
„Noten 100 fl... | 171,00 az 
Au. hat 100.R... 1213 3.65 do, 1890 | 3% 90,25 kz 


do. Daira-S.| 4 | 96,00 & 


er 
( ES. — 125 1 G. 
dische f.- Anl. 4 97,25 . de. oons. God 4 | 59 50 be G. 
do. do- 3½ 108,52 U. G do, Pir.-Lar.| 5 | 74,25 1 
do. do. 1 87,66 E italien. Aente..| 5 
Pras. oons-Anl.| & 106,80 e Kopenh. St.-A. 3½ 91,75 unf. 
Jo. do, | 3½ 1160,50 oz las ab. St. A. l Il. 4 37.75 10 
40 do 3 87,56 . . toxikan. Anl. 6 | 87,60 nz 
de. Sorips, int. 3 87,50 = Mosk, Stagt-A. 5 6800 4 
Ste.-Ani 1868| 4 101,60 @ Norw.Hyp-Obl] 3 ½ 91,60 a: 
Sts-Sohld-Sch. 20 100,00 . 40. Con. A. 88.) | 85,50 be 
Borl.Stadt-Ob! 3% 97,66 bz Oest, G.-Rent. 4 96,50 fl. 
do. do. neue 97,66 dz do, Pap.-Ant.! 4 ½ 81,30 d 
Posener Prov.- do. de. 5 
Ani..Scheine....| 3½ 94,0 u 6. do,Silb,-Rent.) 4¼ 61,0 20 
Berliner. 5 112,70 @ do. 250 Fl. 54. 4 
0 — 9 118,0 &G do.Kr.100(58)| — 327.28 
8 en do, ase L. 5 27,20 0 d 
0. 5 2 * 8. do. 1 Eh iehung 
n In.Pf-Br .I-V| 5 82.30 6 
do. do. | 96,50 be dat.ig-Pf.-Bru| 4 66,00 be f. 
Kur.uNou-| 4, Portugies. Anl. 
mrieneue 3½ 1397,10 0. 128868 % 10,69 br 
do 2 Robb · Gr. Pr.-A. 41 bz 
om. K 4 66,00 G 
do, 1 Mi. Ye 1 86.20 br 
Rum, Staats- 83,40 1 G. 
do. do, Rente 4 | 83,40 br A 
do. do. fund, 5 01,80 d 
do. do. amort. 5 9,40 wa 
Penn — — 
8 — 
wit, |Bie 
0 * 
do. ul ( 2238 8 
de. 18231 4 
do. 1875| | 41, 
ao, 1889| S| 4 
Ban 
uss. Goldrent 104 @ 
1 5 183760 6 
i.Oriemi8za| 5 | 68,10 
8 l. Ortent hr 
B. Mt. Orient 1879 5 69,75 bl 
G Nikolsi-Obl....| 4 
bz Pol.Sohatz-O.| 4 | 95,20 92 
* Prä.-Ant. 1864| 5 59,28 we 
G do. 1 5 146,30 0 
G Bodkr,-Pfdbr.| 5 
* do. neuo| 4¼% 87,90 * 4 
ung. ‚70 me 
4 1137,75 oz Sahw.d.1396 | 3 94,30 dn f. 
Sr. Pr.-Ani. | 4 142.70 * B. „ 1388 [3 35.20 8. 


n-M. pr.-A. 3½ Ziehung. 


ew. Nyp. -F. 4% 02,30 a warsch-Teres| 5 | 40, Geic-rrler.i5 | Pröiyp-®,ilrz. 120,19), augen, umb. 6 1128,60 G 
orb. Gid-Nfdh.] 5 | 87,25 ur do, Wien“ st. B. (Lu. JE 62,00 8. “es, de: Mer. 1185 5 Mosbit...."| 8 139,90 @ 
o. Rente... 5 | 83,50 bzG Äwsichseikahn | 5 | do. Obligstien. 6 13,36 im 6 err. 190905, 2 16 8 estas 3 | 65,59 . 

do. neue 85| 5 | 83,25 be Äimsı.-Asttere, TO u A so. Goli-Prier.i» | 87,20 pr u» 48 ez, 00% % 36,50 ba | . 8. Linden s 4, mE 
took... Pf«85-| 4/690 ar Gotthardbahn | — = . er. mn Vars.-Cart. 44h Berl,gioktr-w,| 9 1159,75 o@& 
do.St.-ini.80| 4 | 29,90 8. Kar, Mitteim. 5 98,85 be de 90. 2. 2, 1108,90 des gerd. Lsgerhef, 0 | 85,26 seo 
an. Schals 4 A tal. Merid.- UN 2 130,20 „ B de, 4. 3½ 95,25 d 4 4. . , 3 477 8 

eren 1865in| „öttich-Lmb | — 20,60 W 8 Wag. .- Ort rl 100,80 & rens Er. Met 0 | 60,00 wG 
Pfa,Sterl.ov,) ! Lux. Pr. Henril — | 69,75 be £ ae. 2. (r2.100)13% Jer“. 80 7 | 51,02 . 
22. 48. C. sohweiz.Contr| — 134,75 bz rn, Nato ohuitheiss-Mr| 1 264,50 G 
do. 40. C. 1 f 24.40 G 90, Nordost — 118,25 92 #0, 2. fle 8 c reel, S 19 | 8600 & 
d. Consol. 50 4 76/28 d de. Unten. — 7420 br 4%, er. ig 1100,50 Deutseh.Asph.| 4 83 28 * d. 

TrKäO0FrOrL| . | 95,40 de. Weste, — e — 6 | 4ER we 
r) ro ‚+0 dr — P lErdmannad.#n 2:00 . 
do. ae Pen rer & Nostslolllan. „| —, 164,90 brG 2 Bankpapiere. raust.Zuoker| 5 72.60 f 
ung, Gid-Hon, ie wer 5 . - 7 „Wöerli-Pred.Pı 3 | 65,50 u2@ tees. de. | 124 f — 8. 
3 36275 @ Eisenb. l 45, Uran gar! 48 c 4 & 148 1e 8 eee 

do. do 4%. % a faam-Ceiberg ji >= I do.5melonskg.5 | 99,8) br ds. Handelsges. 148,50 br . —— 29 1263 80 8. 
do.Papier-Ant. 5 | 86,10 be Aresi-Warsoh. 1% 46. u 8 neee 2 | 9500 8, do, Maklerver, 1 * 133,00 msi . Sohwunitel d 1128,26 4 
do. Loose. — 1256,25 bz ” ee St. 6,50 bz r — lese a 
do.Tem-Bg.-A. & n 102,10 —.— f 0 88 

. „ Dux-BodnbAi sen-Kosiewgl4 89,69 8. Halver. 1, 101,50 b elpisontat) 5 5 @ 
jener C.-Ani._ 5 2 Er asohk-Morezy|5 | 99,86 er arest. — 9 * — 55 4 1 82 7 = 
ie 2 8 siarah. T * . 
Eisenbahn-Stamm-Aktien. er fees. 99250 Privatbanı| 8¼ * e 8 112.75 & 
hon-Mastr. 3 ],8°,.062 eee — 1118, e ee RR run 
— En 4 — a ehe 2 2 — Bank. 10 165,50 * — 4 1486 m 
. > ‚cu — 1 — Io. Herm. Im 
rofld-Uerdng; 7 | 62,00 b Oster. adds, 5 7 A 3 00 . 6 4 5 8 14885 u 

Dortm.-Ensoh.| 4%, 1101,60 rd. Biazlbann . 4 9 1 - — "Command. it 1198,06 0 857. Cogr | 13 55,78 

Feng. 7876 8 — — 5 8880 Dresdener dane 10 148, s ente rr 2.110 114293 be 

Frnkf.- b. 0. 1 an 

Ludwsh.-Bexb.| — [221,50 bed fHisenb.-Prioritäts-Obligat.[Getinardbannov, 103,25 er A 0 88.50 8. 8 — 10 243 50 u @ 
Obsok-Bücn, | 6%, |153,00 iz a. Eisenb.-Obl. 55,50 men . 6 03,25 @ Stottin.Vulk.- E 9 4,00 brd. 

Mainz-Ludwsh| 4, |115,30 vec. 3erg-Märkisch 3° 98,75 8. 01. 0 Vorl 97.10 n 24 243.00 8. 

F ee Credit] 12 10453 & Jo-sonkchm.| 10 | 8 00 ma 
doll Fr. Fran arstSohwFran ele al 9 84 do.Porti.-Cem| 5} | 85,56 tz 8 

Nerschl-Märk.; 4 [101,76 ke. . füresi,-Warsch| 5 5 ne 

Re BE bare 37 2 en do. (Glesell dv | 9,10 m 

— 12 „50 m 0. * 5 8 30.00 

Starer “Posen 44 02.4% dl N ersch L. | 3% ede, e- 132.45 G n 2 768.60 — 
'eimar.Gora | — | 18,60 zw co, Lite 755 37 22 A 5 103/60 8 — 83.00 6 
orrabahn....] — | 70,25 fl. de. SM.. 1878 Ben 5 g R-. 4 71,60 n G. 

N i 3 a reid. Or- 6 100 00 — n.Sprit-F- 8 
ILroohtsbahn 1 . ee e 4489 8 Ze — | 63,52 8 
esig-Teplitz 25 41000 8 Dede Ar 4 ard.-Or4.| 0 | 83,6 Com... en — — 2 

gh. Nord — a 1 N . 
do, Wesib.| 73 Asohte Oderuf nz. Wee r 045 85 de. Chamett.| 18 188. 0 

Brünn. Lokalb.| 55 134 © \lersonteb car 2 zZ . r ag. u. H.-Gos. 

5 \164 8,40 92 RUN 95 103,25 be 40. . Ziehung feed, verz.-Akt.| 6 1,00 0 lor becker - 18 132 20 68. 

Canada Pacifb. — 87,06 d | ux-Bodenb.i. 5 58 0 u an. Prev.-Bk.| 6 3 6 7 12 129,25 @ 
ux-Bodenb.., — 234,28 5 Ga- regd- r. 5 108.20 8. MBasenor.-Mk.| 7 12640 bra jelsmarokhüite| 8 2,00 dg. 

Galtz. Karl-. - — do, 4 |106,56 8. 8.Cnt-Bd.50pCi| 9¼ 184 86 d. JrachGussst-F.| 6½ 1131,60 ar 
raz-Köflach._.. 7 111.25 . Franz. otefu. 4 80 . . 90% 121,00 be Donnoramrok | _ 82,06 

ohau-Od...| — 1127,40 0 KLudwg. g. 4% 2b ©. ub. X- d. Dortm. St-Pr.A| 2 65,00 . 
ronpr,Rud....| 4% 86,00 be “u, do, % 4 | 81,09 bes et. 6 102.60 @ Gelsenki 14 |143,— m 
omborg-Cz..| 7 «nsch-Oderb, immen.-Bank ibernia . 12 123,10 m 

Osstr. Staatsb.| 4 aa 2 4 | 9,75 8 and 501. 13 260,900 G rd st.-Fr.-X I 4,— 6. 
do, Cokald.“ — | 76,40 d Aronp Auaoift| 4 | 62,00 G 0, Leinhaus...| 6 | 96,25 wa jinowraoi, Salz — | 37,00 8 
do, Nordw.| 4%/, s0,Salz 4 10,25 . 00 70 ie 7.85 149.00 G 3 8 118% wa 
9 — md Czern 4 39.4 yp-Pfdhr. 82 22 ussisone Bank... v. 10 se K. 
Rasb-Oedenb.| — 27,90 @ do. do, 4 Pr.-Pidbr... 127,10 bz goes. Bankver| 54 |115,00 7 ouis.Tiefster|i4 126, bd. 
— Pin — Oest. Stb. alt, gg 3 | 82,40 ½ otd.- Aut. arsohlemrzb,| 8 Obersohl. 8d. 2 | 59,50 * 
Südöstr. (Lb. % | 42,93 ne do.Staats-1.i| 5 Mu. Vi. 1 10, % 02 ge, Oissente| 7,7 de. Eisen- Ind.“ 6 120,60 be 
amin-Lend...| 6 do, 4 1101,26 we rzil 113 75 @ Asdenh.ät."r.| 0 | 33, . 
ngar.-Galiz..| 5 de, Lokalbahn| 4½ 85,50 4 Industrie-Papiere. iobeok, Ment.| 15 170,0 wG 
it. Eisonb....| 3 | 67,10 x do.Nordwesik| 5 | 91,80 6. 8 . eG e en. KW. DO | 29,80 9. 

bahn - 5 83.30 be 5 Feeds 3 1148.00 e. Zinknätt.| 18 |197,i0 kr 
ung. Dome. 5 100,30 m. 4. Lt. B. Elbtn. 5 |.91,50 @ © * — 15 7¹ 14275 de f de. do.8t.-#r.| i8 188, — d 

40 un) — | und- Oedonb. Barı-C. 65,40 nr teln. -H. 2 | 51,20 bz 
osco-Arest | 3 | 68,75 a 3 | 68,30 02 hy * 8 - 1 70. Oben.) 7 114.25 K 
Russ, Stastsb. 6,56 129,10 &. velenere -r. 6 4 0,00 ne umow"r „ — 
do, Südwest.| — | 77,80 8. | 8 alnanr. au 41750 ma | 0 | 24,56 . 
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